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Zeitreise Meißner Berg Radeburg

Gastronomie Rödern

Kein Tag wie jeder andre war´s – der 17. Dezember
Es gab ein großes Fest im Haus,
viele Gäste gingen ein und aus – am 17. Dezember

Geburtstag war´s das 5. Jahr im - AWO Kinderhaus
Die Kinder zeigten was sie können
Man konnt´s auch Bastelstube nennen das – AWO Kinderhaus

Ein schönes Jahr mit fröhlichen Kindern – auf dem Meißner Berge
Und gebaut von fleißigen Leuten
In einem Satz – Für uns ein großer Schatz -  auf dem Meißner Berge

Wir sagen ein dickes DANKE für Alles – als jüngste Radeburger
Eine sorglose Kindheit vergisst man nie
Und wir versichern – wir haben sie – als jüngste Radeburger

DANKE - DANKE - DANKE - DANKE - DANKE

DANKE an alle, die dafür sorgen, denn wir sind doch
Die Radeburger von Morgen!

Die Gelehrten hatten bis zuletzt
darauf bestanden, daß erst mit
dem Jahreswechsel auf 2001 das
neue Jahrtausend beginnt. Nun,
wenn sie nicht nur einseitig ma-
thematisch gebildet gewesen wä-
ren, hätten sie auch gewußt, daß
über dem Jahr der Christus-Ge-
burt ein großes Fragezeichen
schwebt. Es müßte so um die
Drehe vor 2000 Jahren gewesen
sein - vielleicht fünf Jahre eher,
vielleicht sieben Jahre später.
Man weiß es eh nicht genau.
Folglich ist der scholastische
Streit darüber, ob das Jahr Chri-
sti nun das Jahr Null oder das Jahr
Eins ist, ziemlich überflüssig.
Die Leute freuen sich eh lieber
an magischen als an mathemati-
schen Zahlen. Runde Zahlen wer-
den gefeiert. Keiner denkt dar-
über nach, daß mit dem 30. Ge-
burtstag eigentlich schon das 31.
Lebensjahr beginnt. Runde Zah-
len sind erfreuliche Zahlen - ob
30, 50 oder 90. Und gar die ganz
seltenen runden Zahlen: 100,
1000, 2000...
Was mit der Zahl beginnt oder
endet ist völlig egal. Runde Zah-
len werden gefeiert. Das ist Ma-
gie und eben nicht: Mathematik.
Deshalb die Riesen-Feuerwerke
überall - Spektakel von Sidney
bis Hollywood. Mittendrin das
Getrampel in Dresden, das über-
dachte Großenhain und das fried-
lich-besinnliche Radeburg.
Ist der magische Moment vor-
über, setzt wieder Normalität ein.
Wir reiben uns die Augen und
alles ist wie früher. Keine Com-
puterkatastrophen, keine Strom-
ausfälle, keine Flugzeugabstürze.
Die wirklichen Wendepunkte ha-
ben mit Magie nichts zu tun.

Um das Jahr 1000
Auch die Ereignisse, die für Ra-
deburg und Umgebung im letz-
ten Jahrtausend bedeutend waren,
haben wenig mit runden Zahlen
zu tun.
962 wurde Otto I. zum Kaiser ge-
krönt - der Beginn des deutschen
Reiches. 968 wurde das Bistum
Meißen gegründet - mitten im
Sorbenland, das vom Main bis an
die Oder reichte. Unser Gebiet
war zwischen 929 und  1288
Streitobjekt der Fürsten aus aller
Herren Länder. 929 drangen die
Deutschen erstmals bis Meißen
und Prag vor. Die Deutschen ka-
men in das Land zurück, das sie
während der Völkerwanderung
(800 vor bis 400 nach Christi)
verlassen hatten.Bis Ende des 9.
Jahrhunderts gehörten wir zum
Großmährischen Reich. 933 zo-
gen die Ungarn - von Bautzen
kommend - Richtung Westen. In
entgegengesetzter Richtung be-
siedelten deutsche Bauern das
Land und sollten künftig mal

mehr mal weniger einträchtig mit
den Sorben nebeneinander leben.
Bis ins 16. Jahrhundert war in
Radeburg auch das Sorbische als
Amtssprache gebräuchlich. Das
Jahr 1000 selbst spielte keine be-
sondere Rolle. Es wurde expan-
diert, erobert und besiedelt - vor
1000 und nach 1000. 1123 erhiel-
ten die Wettiner die Mark
(„Grenzland“) Meißen. Die Rö-
der wurde zum Grenzfluß zwi-
schen wettinischem und welfi-
schem (böhmischem) Land. Falls
Radeburg je eine strategische
Bedeutung gehabt hat, dann in
dieser Zeit, in der wohl hier öfter
Grenzübergriffe stattfanden. Das
hier ursprünglich vorhandene Fi-
scherdorf wurde Ende des 12.,
Anfang des 13. Jahrhunderts
möglicherweise zum Burgwart
aufgerüstet.

1288
Bewiesen ist das bislang nicht.
Nach mehrfachem Hin- und Her
wurde in der Silvesternacht 1288/
89 das Gebiet zwischen der Puls-
nitz und der Mulde von den Wel-
fen endgültig an die Wettiner ver-
macht. Die Urkunde, die dieses
Ereignis festhält, ist übrigens die
erste Urkunde, die Radeburg als
Stadt erwähnt. Eine noch ältere

Urkunde aus dem Jahre 1238 er-
wähnt einen Kaufmann namens
Timo de Radeburch, der in ande-
ren Urkunden Timo de Radeberch
heißt. Weshalb auch Radeberg
sich bei seiner Ersterwähnung auf
diesen Timo bezieht. Ein Schreib-
fehler, der aber trotzdem ein Hin-
weis sein kann, daß es auch Ra-
deburg in böhmisch-welfischer
Zeit schon gab.
Wenn Radeburg je eine Burg hat-
te, so hatte diese ihre Bedeutung
nach nur 100 Jahren wieder ver-
loren. Radeburg blieb bis zur
Novemberrevolution wettinisch.
Zur Lausitz, die jetzt mal zu Po-
len, mal zu Böhmen und schließ-
lich zu den Habsburgern gehör-
te, verlief die meißnische Grenze
an der Pulsnitz.

Um 1500
1423 wurden die Wettiner Kur-
fürsten von Kaisers Gnaden und
erbten den vakanten Namen
„Sachsen“, der eigentlich zum
Volksstamm auf dem Gebiet des
heutigen Niedersachsen gehörte.
Von da an ist Radeburg also säch-
sisch. Es war die Zeit der Ren-
naissance und der Reformation.
1517 schlug Luther seine Thesen
in Wittenberg an. Von 1521 bis
1523 gab es die reformatorische

Bewegung in deutschen Städten.
Ob Radeburg dabei war, ist lei-
der nicht überliefert. Aber seit
1533 ist Radeburg protestantisch,
was die von da überlieferten Kir-
chenbücher belegen. Seit dieser
Zeit sind in Radeburg auch Fa-
miliennamen überliefert, von de-
nen es sehr viele auch heute noch
gibt.
Von 1618 bis 1648 tobte der drei-
ßigjährige Krieg, der auch Rade-
burg nicht verschonte. Die Bevöl-
kerungszahl in Radeburg, die zur
Blütezeit der Renaissance schon
einmal auf fast 5000 (wie heute!)
angewachsen war, verringerte
sich durch den Krieg, durch Pest
und Colera auf knapp 2000. Im-
merhin: das sächsische Territori-
um vergrößerte sich um die Ober-
lausitz.

Unser August
Im Jahre 1707 erreichte der Nor-
dische Krieg die Stadt Radeburg.
Die protestantischen Schweden
lagerten zwischen Radeburg und
Kleinnaundorf, raubten und plün-
derten ihre Radeburger Glaubens-
genossen aus. Es war die Zeit
Augusts des Starken, von dessen
Stärke sich die Polen den Schutz

Am 17. Dezember 1994 zog das
AWO-Kinderhaus von der Rad-
eberger Straße in das neue Objekt
am Meißner Berg um.
Sozialminister Dr. Geisler, Bür-
germeister Dieter Jesse, AWO-
Kreisvorsitzender Kotte  und Ver-
treter der am Bau maßgeblich
beteiligten Firmen, wie Gebhard
Schips und Ulrich Gröschke von
der Firma Schneider Systembau,
Malermeister Mittag, Frau Rei-
chenbach von der Kreissparkas-
se, ehemalige Kolleginnen sowie
Eltern waren der Einladung ge-
folgt und bekamen von den jüng-
sten Radeburgern  ein tolles Pro-
gramm geboten. Ob als Kinder-

garten-Faschingstollitäten, als
Sieben Zwerge, Knabenchor oder
Weihnachtsengel - die Knirpse
sorgten für helle Freude.
Mit dem obenstehenden schönen
Vers gibt es das AWO-Kinder-
haus noch einmal allen schrift-
lich, was für ein wunderbares
Kinderhaus hier gebaut wurde.
Sozialminister Dr. Geisler be-
dankte sich seinerseits sowohl für
die gute Bauqualität als auch für
die gute Pflege der Kindertages-
stätte. „Sie sieht immer noch aus,
als wäre sie gestern erst bezogen
worden,“ lobte der Ressortchef.

KR

Der Weihnachtsmann läßt sogar durch Minister Geisler  Geschen-
ke überbringen.

Großes Finale der Jubiläumsgala im Kinderhaus

Im Dezember 1994 weihten René
Eilke und Jörg Fuhrmann den
Heidehof ein.
Die Quereinsteiger stürzten sich
mutig ins Geschäft - und nach
fünf Jahren kann man wohl ein-
schätzen: es hat funktioniert.
Die Kombination aus Gastrono-
mie, „Dachrinne“, Sauna und Fit-
neßstudio nebst Pension wurde
angenommen. In der Region hat
der Heidehof einen guten Ruf.
Grund genug, das fünfjährige Ju-
biläum zünftig zu feiern und ein
ordentliches Feuerwerk in den
Rödernschen Nachthimmel zu
schießen. Eine Tombola mit zahl-
reichen Preisen gab es auch. Den
ersten Preis, einen Speisegut-

5 Jahre Heidehof

schein, gewann Constanze Sper-
ling, den zweiten Preis, einen
Saunagutschein, gewann der Fi-
scher Jürgen Kreher.
Das Heidehofteam bedankt sich
bei all seinen Gästen für das ent-
gegengebrachte Vertrauen und
möchte auch weiterhin zu ihrer
vollsten Zufriedenheit weiterar-
beiten.

Bild links: Eine Abordnung der
vom Heidehof gesponserten Fuß-
ballmannschaft des SV Grün-
Weiß Großdittmannsdorf gratu-
liert.

Das Heidehof-Team v.l. René Eilke, Beate Stephan, Cony Krützki,
Werner Richter, Yvonne Weichhold, Jörg Fuhrmann, Manja Eilke,
Hilde Angermann und Frank Schuster.

Radeburg und über tausend Jahre

Fortsetzung auf Seite 2

5 Jahre Kinderhaus
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RadeburgRadeburg
Informationen und Bekanntmachungen der Stadt Radeburg

mit den Ortsteilen Bärnsdorf, Bärwalde, Berbisdorf, Großdittmannsdorf und Kurort Volkersdorf
amtliche Mitteilungen des Stadtrates und der Stadtverwaltung Radeburg

Jahrhundert-ZeitreiseStadt Radeburg

Auch die Wende zum 20. Jahr-
hundert verläuft wenig spektaku-
lär, gemessen an den großen Er-
eignissen, die das 19. Jahrhundert
schon zu bieten hatte, und erst
Recht gemessen an den Ereignis-
sen, die das 20. Jahrhundert noch
bereit hält. Um Ihnen eine Vor-
stellung vom Radeburg um die
vergangene Jahrhundertwende zu
vermitteln, haben wir in dieser
Millennium - Ausgabe alte An-
noncen und Texte aus Radebur-
ger Anzeigern jener Zeit veröf-
fentlicht. Der nachfolgende Bei-
trag versucht, das Leben und das
Lebensgefühl um 1900 in Rade-
burg widerzuspiegeln. Treffliche
Wissensquelle ist natürlich der
Radeburger Anzeiger aus jener
Zeit.

Vereine
Um 1900 ist - wie jetzt auch wie-
der- Radeburg und Umland eine
Hochburg des Vereinslebens. Es
gibt einen gewaltigen Auf-
schwung geistig-kulturellen Le-
bens.
In Radeburg gibt es einen Frau-
en-, einen Bürger-, einen Militär-
, einen priv. Schützen-, einen
landwirtschaftlichen, einen Män-
nergesangs- und einen „Konser-
vativen Verein im Amtsgerichts-
bezirk Großenhain“, einen Ju-
gendverein „Concordia“, einen
Turnverein „Jahn“, einen Verein
zur Beförderung der Haushal-
tungsschule, seit fast 100 Jahren
die Caroline-Lauterbach-Stif-
tung, eine Fechtschule, eine
Stadtkapelle mit Stadtmusikdi-
rektor Ed. Wachsmuth an der
Spitze. In Moritzburg gab es ei-
nen Knabenchor, Männerge-
sangsvereine gab es in Rödern
und Radeburg, Jagdgenossen-
schaften in Tauscha, Berbisdorf,
Bärwalde, Niederebersbach,
Oberrödern.
Daneben gab es auch jede Men-
ge Innungen (z.B. eine Metallar-
beiterinnung) und Vereine mit
wirtschaftlichen Motiven, wie
den Spar- und Kreditverein
e.G.m. u.H. (seit 1881). Mittel-
ebersbach und Beiersdorf und
Berbisdorf haben je eine Bezugs-
und Absatzgenossenschaft
m.b.H., einen Vorläufer der BHG.
Ober- und Mittelebersbach haben
gemeinsam eine Handwerker-
Kranken-Unterstützungskasse,
Radeburg eine Kranken- und Be-
gräbniskasse für Maurer und
Zimmerleute und eine Ortskran-
kenkasse.
Einer Landwirtschaftlichen Feu-

er-Versicherungs-Genossenschaft
zu Dresden standen die Herren
Glanz, Radeburg, Schulze, Naun-
hof, und Hommel, Thiendorf vor.
Für die Freiwilligen Feuerwehren
gilt das Prinzip der Pflichtfeuer-
wehr: alle 23 - 35jährigen Män-
ner waren zum Feuerwehrdienst
verpflichtet.

Die Wirtschaft
 nahm optimistisch Schwung für
ein neues Jahrhundert als ahne sie
noch nichts von Weltkriegen. Sie
ahnte noch nichts von Lenin und
Stalin, von Hitler und Auschwitz,
von Vietnam und Afghanistan,
von Israel und Palästina.
Radeburg um 1900. Aus Wegen
werden Straßen. Ortsverbinden-
de „Kommunikationswege“ wer-
den mit Massenschutt aufgebaut
und verfestigt. In Radeburg wird
das Wasserleitungsnetz ausge-
weitet. Im Hospital wird erstmals
in Radeburg eine Toilette mit
Wasserspülung installiert und
eine Kläranlage eingerichtet, die
noch bis zum Anschluß an das
neue Abwassernetz Mitte der 90er
Jahre in Betrieb sein wird. Das
Telefon beginnt seinen Siegeszug
durch Sachsen. Die Königlich-
Sächsische Schmalspurbahn
steht voll unter Dampf und bringt
Radeburger Arbeiter bis nach
Dresden-Neustadt. Diese bringen
einigermaßen Wohlstand mit zu-
rück und beleben die einheimi-
sche Wirtschaft. „Gut besetzte
Bälle“ in den Gasthöfen Groß-
dittmannsdorf, Berbisdorf, Nie-
derrödern („Zur Deutschen Ein-
heit“), im Schießhaus Radeburg,
in Bärnsdorf, Tauscha, Tauscha-
Anbau, Niederebersbach, Mittel-
ebersbach, Oberebersbach, Bär-
walde, Volkersdorf... so liest es
sich im Annoncen-Teil des Rade-
burger Anzeigers von nur einer
Woche. Man trinkt Dresdner Fel-
senkeller- und Feldschlößchen-
Bier. Man ißt Bratwurst,
Schweinshaxe und Karpfen.

Kultur und Soziales
Im Hirsch werden Theaterauffüh-
rungen gezeigt. Im Gasthof Stadt
Dresden (zuletzt Kino) geben die

Umbildung der Standesamt-
bezirke Radeburg
und Moritzburg

Das Regierungspräsidium Dres-
den stimmte mit Schreiben vom
30. November 1999 an das Land-
ratsamt Meißen wie folgt zu: Die
Ortsteile Bärnsdorf und der Kur-
ort Volkersdorf werden ab Januar
2000 dem Standesamtbezirk Ra-
deburg zugeordnet. Die Bürger
der Gemeinde Moritzburg OT
Steinbach werden vorerst weiter-
hin durch das Standesamt Rade-
burg vertreten. Das Standesamt
Radeburg ist zu den üblichen
Öffnungszeiten der Stadtverwal-
tung Radeburg geöffnet.

Jesse, Bürgermeister

Wasserverband
Brockwitz-Rödern:

Der Wasserverband Brockwitz-
Rödern weist darauf hin, dass die
öffentliche Bekanntmachung der
Satzung des Wasserverbandes
Brockwitz-Rödern über die Erhe-
bung von Verwaltungskosten für
Amtshandlungen in weisungs-
freien Angelegenheiten vom
19.11.1999 in der Ausgabe Nr.
02/2000 des Amtsblattes des
Landkreises Meißen am
21.1.2000 erfolgt.

Überprüfung der HVL DN
300 HB Meißner Berg -

Gewerbegebiet Radeburg

Der Wasserverband Brockwitz-
Rödern beabsichtigt im Zeitraum
vom 19.01.2000, 23.45 Uhr bis
20.01.2000, 2.00 Uhr Leckage-
messungen an der HVL DN 300
HB Meißner Berg - Gewerbege-
biet Radeburg durchzuführen.
Infolgedessen kann es kurzzeitig
zu Einschränkungen in der Was-
serversorgung kommen.

Kostenlose
Schuldnerberatung

Die nächste Beratung im
Rathaus Radeburg, 1.Stock,

Abt. Soziales
Montag, den 24.01.00
von 9.00 - 12.00 Uhr

Radeburg vor hundert Jahren.

Wasserversorgung

Sie können bei uns Ihre Brigade- undnnen bei uns Ihre Brigade- und
Familienfeiern auch mit Benutzung der amilienfeiern auch mit Benutzung der 
Kegelbahn durchfegelbahn durchführen.
ständig Billard mndig Billard möglich
Vorläufige Öffnungszeiten:

     tägl. außer Mi von 17-22 Uhrer Mi von 17-22 Uhr

Sie können bei uns Ihre Brigade- und
Familienfeiern auch mit Benutzung der 
Kegelbahn durchführen.
ständig Billard möglich
Vorläufige Öffnungszeiten:

     tägl. außer Mi von 17-22 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihr     Partyservice Lehmann
Sportcasino
Bärwalder Str. 4, 01471 Berbisdorf, Tel.: 03 52 08/3 35 86

Wir bedanken uns für die vielen Glückwünsche
zur Geschäftseröffnung unseres Sportcasinos

in Berbisdorf am 2. Januar 2000.

Ihr  f reund l i cher  Ope l -Händ ler

vor den Schweden erhofften und
den sie deshalb 1697 zu ihrem
König wählten. Dieser aber floh
vor den Schweden bis auf die
Festung Königstein. 1708 zo-
gen die Schweden wieder ab,
die erst 1709 von den Kosaken
unter Zar Peter dem Großen
geschlagen wurden. August der
Starke sollte jedoch noch wei-
tere schmachvolle Niederlagen
einstecken. Da er ein Interesse
an dem habsburgischen Schle-
sien hatte - es lag zwischen sei-
nem sächsischen Kurfürstentum
und seinem polnischen König-
reich, zettelte er den siebenjäh-
rigen Krieg an. Wie bei Kriegen
üblich kam heraus, was keiner
gewollt hat: Schlesien fiel an die
Preußen und August mußte dem
alten Fritz auf Schloß Hubertus-
burg diese Tatsache der
schmachvollen Niederlage per
Friedensvertrag bestätigen.

Sachsenfreund Napoleon
1813 sollen französische Trup-
pen des Napoleon durch Rade-
burg gezogen sein - auf dem
Weg zu ihrer Niederlage bei der
Völkerschlacht zu Leipzig. Kai-
ser Napoleon hatte den Enkel
Augusts des Starken, August III,
zu seinem Verbündeten ge-
macht, indem er ihn zum Kö-
nig von Sachsen ernannte und
ihm das Herzogtum Warschau
unterstellte. Sachsen quittierte
dieses Bündnis nach der Nieder-
lage des größten Korsen aller
Zeiten mit dem Verlust der Hälf-
te seines Territoriums (von Bel-
zig bis Ortrand). Die Preußische
Armee drang nach dem Wiener
Kongreß zur Inbesitznahme des
Landes erneut bis Dresden vor
und machte dabei auch in Ra-
deburg Station.
1866 verlor Sachsen erneut. Im
Kampf um die Vorherrschaft in
Deutschland schlossen sich die
Sachsen den Habsburgern an.
Die Schlacht bei Königsgräz

Fortsetzung
Radeburg und
über tausend

Jahre

Fortsetzung auf Seite 3 Fortsetzung auf Seite 3
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Turner ihr Schauturnen. Frauen
färben sich die Haare, im Rade-
burger Anzeiger wird von Amts
wegen gewarnt vor Haarfärbemit-
teln wegen der Gefahr der Ent-
zündung der Haut - na wenn die
keine anderen Probleme haben...
Radeburg hat im Jahre 1900 3238
Einwohner. Der Aufschwung
bringt mit sich, daß sich der Staat
um das Volkswohl bemühen
kann. Radeburg hat bereits eine
Volksbibliothek. Man leistet sich
eine Fortbildungsschule für
Handwerksgesellen - ähnlich der
späteren Volkshochschule. Den
großen Seuchen der Welt wird
aktiv der Kampf angesagt. Die
kostenlose Pflicht-Schutzimp-
fung der Kinder wird eingeführt.
Ebenso wird den Tierseuchen der
Kampf angesagt, die immernoch
ein großes wirtschaftliches Pro-
blem darstellen. Kaum eine Aus-
gabe des Anzeigers, in der nicht
eines Landwirtes Hab und Gut
unter den Hammer kommt. Im
Jahr 1905 gibt es durch eine Dür-
re im Jahr 1904 sogar einen aus-
geprägten Fleischnotstand, weil
nicht genügend Futter für den
Winter eingefahren werden kann.
Nachzulesen im Radeburger An-
zeiger Nr. 12 u. 89/1905.

Technischer Fortschritt
Carl Fiebig verkauft Weckuhren
„mit nachts leuchtendem Ziffer-
blatt“.

Das Bilzbad in Radebeul wird
eingeweiht und als große techni-
sche Sensation gefeiert. (Rade-
burger Anzeiger 51/1905) Paul
Fiebig verkauft nicht nur „Wan-
derer“-fahrräder, sondern auch
das erste „Wanderer“-Motor-
Kraftrad.
Und die VIPs zur Jahrhun-

dertwende?
König Friedrich August feiert am
25. Mai 1900 seinen 35. Geburts-
tag. Auf Schloß Berbisdorf sitzen
Kammerherr Freiherr von Spörc-
ken und seine Frau, eine gebore-
ne von Burgk, zum engsten alber-
tinisch-wettinischen Adel gehö-
rend, denen der König persönlich
1905 zur Silbernen Hochzeit auf-
wartet.
Auf Schloß Zschorna lebt der
Kammerherr Sr. Mj. d. Königs,
Major z.D. Ulrich von Boxberg.
Auf Schloß Schönfeld residiert
der Kammerherr Freiherr von
Burgk, einer aus dem albertini-
schen Adel der Burgk, Finck,
Opel, Sörcken und Consorten.
Herr Oberst Lauterbach aus Dres-
den, ein Urenkel der Carolina von
Lauterbach, kehrt von einer Welt-
reise zurück und gibt im Rade-
burger „Hirsch“ einen vielbeach-
teten Lichtbildervortrag.

Skandale?
Ein königlicher Seitensprung soll
sich wenige Jahre später zum
Skandal ausweiten.

Im Frühjahr 1903 wird der italie-
nischen Gräfin Montignosso aus
Florenz eine Tochter geboren. Sie
wird fortan als Herzogin von
Sachsen betitelt, denn sie ist die
Tochter seiner Majestät. Prinzes-
sin Anna Monica Pia soll nach
königlichem Ermessen jedoch
nicht in Italien sondern am säch-
sischen Hofe aufwachsen. Der
Streit der Eltern um das Kind
wird durch die Presse gezerrt.

Strafen
Fürs Pilze- und Beerensammeln
im Wald bedarf es einer amtlichen
Genehmigung - gegen Gebühr.
Bei Verstoß bis zu 3 Wochen Haft.
Diebstahl eines Radeburger An-
zeigers, der auf einer Treppe nie-
dergelegt ist -  bis 3 Monate Haft.
(7/05)
Für Befahren unserer Promena-
den-Fußwege mit Handwagen,
Fahrrädern, Reiten und Viehtrei-
ben und die Benutzung der Prom-
menaden und Anlagen als Kin-
der-Spiel- und Tummelplätze,
das Nebeneinanderfahren mit
Kinderwagen, das Abbrechen von
Blumen, Blüten und Zweigen,
das Betreten und Verunreinigen
der Rasenplätze und Bänke, über-
haupt alles Beschädigen der öf-
fentlichen Promenaden- 60 DM
Geldstrafe oder Haft. So viel zu
einem Thema, das man anschei-
nend zu allen Zeiten gern „der
heutigen Jugend“ anlastet. Aller-
dings sind die Strafen um 1900
doch recht heftig.
Was die 60 Mark Geldstrafe
„wert“ sind - dazu hier ein Ver-
gleich:
Fahrräder kosten um 100 bis 130
Reichsmark, ein Konfirmanden-
anzug kostet zwischen 11 und 21
RM, Lehrlingsschulgeld zwi-
schen 100 und 450 RM,
Schweinefett kostet 65 Pfennige/
pfd, Pflaumen 26 Pf/pfd, Marme-
lade 30 Pf/pfd,
Butter kostet 10 RM/pfd, Marga-
rine kostet 0,73 RM/pfd, ein
Sachse verdient im Durchschnitt
554 Reichsmark im Monat, ein
Preuße dagegen nur 274 Reichs-
mark. Für einen Preußen war die
Strafe also drastischer, wenn er
hat seinen Hund auf die Prome-
nade sch... lassen.

K.Kroemke

(Hradec Kralowe) endete mit
dem Austritt Österreichs aus
dem Deutschen Staatenbund
und Sachsen wechselte flugs die
Seiten, um schon 1871 an der
Seite der siegreichen Preußen
im deutsch-französischen Krieg
zu stehen.
Auch zu Zeiten August des Star-
ken verstand man es  in Sach-
sen, Staatsmänner im Glanzes-
licht darzustellen - kleine Siege
großartig zu feiern und große
Niederlagen herunterzuspielen.
Deshalb sind die Sachsen heute
noch immer stolz auf ihre Au-
guste, obwohl sie aus einem
Sachsen, das von der Wartburg
bis an die Oder reichte, ein klei-
nes Ländchen zwischen Erzge-
birge und Lausitz machten.

Das kapitalistische
Zeitalter

Während nach 1871 Sachsen
immer sozialdemokratischer
wurde - bei den Wahlen 1877
zum Reichstag kamen alle
Wahlmänner Sachsens (außer
Bautzen) aus der SPD - blieb
Radeburg bis zur Absetzung
von König Friedrich August im
Jahre 1917 treusächsisch-könig-
lich. Die Lektüre des seit 1876
erscheinenden Radeburger An-
zeigers belegt das eindrucks-
voll.
Man kann es nehmen wie man
will - die konservative Gesin-
nung der Radeburger erhielt der
Stadt ihr idyllisches, romanti-
sches, von mittelalterlichem
Charakter geprägtes kleines
Städtchen, in dem es sich her-
vorragend leben und wohnen
läßt - mit genügend Abstand
zum industrialisierten Bal-
lungszentrum „Oberes Elbtal“.
Die Gründerzeit um die letzte
Jahrhundertwende vor dem Mil-
lennium ging an Radeburg vor-
bei. Unter dem 1905 aus Leip-
zig kommenden Bürgermeister
Moritz Richter wendete der
Stadtrat die Industrialisierung
von Radeburg ab. Lediglich
Mitscherling konnte in die
Schamotte investieren und Kun-
ckel & Co. in Glas. Die Klein-
bahn wurde primär zu den
Zwecken der beiden Fabrikan-
ten gebaut.
Pläne für einen Bahnanschluß
von Pristewitz über Radeburg
nach Ottendorf-Okrilla wurden
aus Kostengründen in den
zwanziger Jahren aufgegeben.
Nachdem der Stadtrat die Inve-
stitionsabsichten von Madaus in
eine Pharma-Fabrik abschlägig
beschieden hatte und Madaus
schließlich nach Radebeul ging,
wo er das größte Unternehmen
der Stadt gründete, war es um
Radeburg als bedeutender Wirt-
schaftsstandort erst einmal ge-
schehen.

Als in den goldenen Zwanzi-
gern der Automobilverkehr
mehr und mehr in Mode kam,
wurden Pläne für den Bau eines
Autobahnnetzes geschmiedet,
die zunächst durch die Weltwirt-
schaftskrise wieder auf Eis ge-
legt wurden. Im darauf folgen-
den zyklischen Aufschwung
wurden die Pläne wieder her-
vorgeholt und von da an Hitler
als Verdienst angedichtet.

Fortsetzung
Radeburg und
über tausend

Jahre

Fortsetzung auf Seite 5

Der Dientbeginn ist jeweils 19.30
Uhr im Gerätehaus der FF Rade-
burg. Entschuldigungen sind
schriftlich bis spätestens einen
Tag vorher bei dem zuständigen
Gruppenführer bzw. der Wehrlei-
tung abzugeben. Die Kameradin-
nen und Kameraden haben sich
10 min. vor Dienstbeginn im
Gerätehaus einzufinden. Der zu-
ständige Gruppenführer hat sich
im Falle der Verhinderung eigen-
ständig um Einsatz zu kümmern.
Auf etwaige wirtschaftliche Ent-
wicklungen in unserer Region,
sowie Schwerpunktobjekte in den
anderen Ortsteilen der Stadt Ra-
deburg ist bei den Diensten mit
einzugehen. Ebenso ist eine ge-
meinschaftliche Einsatzübung
der Stadtfeuerwehr und der Orts-
teilfeuerwehren der Stadt Rade-
burg vorgesehen. Ausbildung und
Einweisung an neuer Technik ist
vorrangig zu behandeln.

03.01. Funkausbildung
Kam. Meitsch, P.
17.01. Gefährliche Güter/Ver-
halten bei Unfällen
Kam. Renning, A., Hodinka, H.
31.01. Gerätetraining/Geräte-
kunde
Kam. Meitsch, U., Thieme, R.
14.02. Erste Hilfe
Kam. Wackwitz, S., Koitzsch, D.
Rettungsdienst
28.02. Operativ taktisches Stu-
dium (OTS) Firma City Forest
Kamn. Meitsch, K., Thieme, R.
13.03. Jahreshauptversamm-
lung Leitung der FF
27.03. Rettungs- und Zusatzge-
räte
Kam. Sommer, O., Meitsch, U.
10.04. Hydrantenausbildung
Kam. Wackwitz, S., Möbius, P.
25.04. Grundübung „Gruppe
& Staffel“
Kam. Renning, A., Thieme, R.
08.05. OTS Campingplatz
Kam. Hodinka, H., Spudich, D.
22.05. OTS Friedenshöhe

Einsätze im Monat
Dezember 1999

21.12. 99
Alarmierung 19.18 Uhr
Brand LKW Tanklaster
Richtung Großdittmannsdorf
Einsatzdauer 2 Std. 14 Kam.

23.12.99
Alarmierung  09.09 Uhr
Auslaufende Flüssigkeit Rade-
burg Pfälzer Allee
Einsatzdauer 3 Std. 13 Kam.

23.12..99
Alarmierung 19.50 Uhr
PKW – Brand Autobahn A13
Richtung Marsdorf
Einsatzdauer 2 Std.  13 Kam.

25.12..99
Alarmierung  05.02 Uhr
Brand in der Röderaue (Bunga-
low)
Einsatzdauer 4,5 Std.  53 Kam.
FF Radeburg: 21 Kam.
FF Bärwalde:   5 Kam.
FF Großditt.:    8 Kam.
FF Bärnsdorf: 10 Kam.
FF Berbisdorf:  9 Kam.

25.12.99
Alarmierung 09.58 Uhr
Brand Röderaue (Bungalow)
Restablöschung mit 1.800 l Was-
ser
Einsatzdauer 1 Std.  12 Kam.

Kamn. Meitsch, K., Meitsch, P.
05.06. Beleuchtungsaggregate
& Zusatzgeräte
Kam. Sommer, H., Hartmann, M.
19.06. Funkausbildung
Kam. Meitsch, P.
03.07. Ausbildung PA und
Pumpen
Kam. Meitsch, U., Sommer H.
17.07. Leiterausbildung
Kam. Renning, A., Wackwitz, S.
31.07. offene WEST/lange
Wegstrecke
Kam. Koitzsch, D., Thieme, R.
14.08. Gerätekunde/Geräte-
training
Kam. Sommer, O., Weber, M.
28.08. OTS Baustoffwerke
Kam.Meitsch,P., Hodinka,H.
11.09. Angriffsübung
Kam.Renning,A.,Kam.Hodinka,H.
25.09. Ausbild. PA/Taktik der
Feuerwehr
Kam.Thieme,R.,Meitsch,U.
09.10. Grundübung “Gruppe
& Staffel“
Kam.Meitsch,P.,Wackwitz,S.
23.10. Winterfestmachung
Kam.Sommer,H., Möbius,P.
06.11. Ausbild.Rettungsgerät
& Hebekissen
Kam. Sommer,O., Thieme,J.
20.11. Taktik der Feuerwehr/
Leistungskontrolle
Kam. Rennig,A., Hodinka,H.
04.12. Gerätekunde / Geräte-
training
Kam. Meitsch,P., Thieme,C.
18.12. Weihnachtsfeier
Leitung der Feuerwehr

Öffentlichkeitsarbeit:
Radeburger Anzeiger
Tag der offenen Tür
Technikvorführung
Zusammenarbeit mit den Schu-
len
Änderungen vorbehalten
aufgestellt: Hodinka
(stellv. L.d.FF Radeburg)
geprüft: Renning
(L.d.FF Radeburg)
bestättigt: Jesse (Bürgermeister)

Dienstplan der Freiwilligen Feuer-
wehr Radeburg für das Jahr 2000

Fortsetzung
Radeburg vor hundert Jahren

01471 Radeburg
Dresdner Straße 10
Tel. 035208 4316
Fax 4347

01471 Berbisdorf
Hauptstraße 59
Tel. 035208 2572

Bau-Sanitär-Gasgeräte
Heizung-Projektierung

01458 Ottendorf-Okrilla
Damenmoden: Poststr. 1
Jeans Point und Herrenmode: Dresdner Str. 4
Kurzware und Wäsche: Königsbrücker Str. 13e

01458 Ottendorf-Okrilla
Damenmoden: Poststr. 1
Jeans Point und Herrenmode: Dresdner Str. 4
Kurzware und Wäsche: Königsbrücker Str. 13e

Tel. (03 52 08) 8 0414, Fax 26 44

Reparatur und Installation - Service - HiFi
TV - Video - SAT-Anlagen

Jahrtausend-Zeitreise
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Besuchen Sie

die urigste Kneipe 
Sachsens

Tel: 035208/2225
Funk: 0172/9557450

die urigste Kneipe
Sachsens

Tel: 035208/2225

Die am 29.10.1998 erlassene
Rechtsverordnung für das
Landschaftsschutzgebiet „Mo-
ritzburger Kleinkuppenland-
schaft“ erlangte dieser Tage Be-
standeskraft.
Damit wurde zum wiederholten
Mal eine Landschaft unter Schutz
gestellt, die aus geomorphologi-
scher Sicht einmalig ist in Mit-
teleuropa. Bereits 1995 wurde
das Landschaftsschutzgebiet
(LSG) erstmals festgesetzt. Eine
Klage der Firma Maucher aus
Achstetten, die den Abbau von
Festgestein am Buckenberg Vol-
kersdorf gestellt hatte, führte
1997 zur Aufhebung des LSG. Im
Bewußtsein des Wertes der Land-
schaft erfolgte jedoch durch den
zuständigen Landkreis Meißen
eine kurzfristige Sicherstellung
des LSG und die Aufnahme ei-
nes neuen Festsetzungsverfah-
rens.

Die Fachwelt, die Behörden und
die Bürgerschaft sind sich einig,
daß die harmonische Kulturland-
schaft im Raum Promnitztal –
Radeburg – Großdittmannsdorf –
Medingen – Weixdorf - Marsdorf
voll und ganz den Vorgaben für
ein LSG nach dem Sächsischen
Naturschutzgesetz entspricht und
eines solchen besonderen Schut-
zes bedarf.
Als hier lebende, wohnende und
arbeitende Bürger schätzen wir
unsere heimatliche Umgebung
wegen ihrer besonderen Schön-
heit, die der kleinräumige Wech-
sel trockener, gehölzbestandener
Kuppen und nässebestimmter
Senken hervorbringt. Diese struk-
turreiche Agrarlandschaft ist Le-
bensraum einer außergewöhnlich
artenreicher Tier- und Pflanzen-
welt. Das vor den Toren der Lan-
deshauptstadt Dresden gelegene
LSG hat deshalb einen hohen
Wert für die stadtnahe und erleb-
nisreiche Erholung.

Sie haben sich seit 1996 beson-
ders für den Schutz engagiert.
Welche Erfahrungen haben Sie
gemacht?
Zunächst haben wir die Zusam-
menarbeit mit der - schon seit
Jahrzehnten im Gebiet tätigen -
Fachgruppe Ornithologie Groß-
dittmannsdorf sowie wissen-
schaftlichen Einrichtungen und

Hochschulen gesucht. So verband
sich bürgerschaftliches Engage-
ment mit fachlicher Kompetenz.
Das fand seinen Höhepunkt in der
gemeinsamen Fachtagung mit
etwa 240 Teilnehmern am 1.
März 1997 in Marsdorf. Der dazu
erschienene Tagungsband stellt
diese kostbare Landschaft in-
haltsreich und gut illustriert vor.

Für einen verantwortungsbewuß-
ten Umgang mit dieser Land-
schaft zeugten außerdem die Be-
schlüsse des Kreistages Meißen
sowie der Gemeinden Weixdorf
und Promnitztal gegen den am
Buckenberg geplanten Gesteins-
abbau. Des weiteren hat sich der
Sächsische Landtag mehrfach
eingehend mit dem im LSG ge-
planten Gesteinsabbau beschäf-
tigt. Er hat sich hinter die wis-
senschaftlich begründeten Land-
schaftsschutzbelange gestellt, die
die zuständigen Naturschutzbe-
hörden und alle anerkannten
sächsischen Naturschutzverbände
in das bergrechtliche Verfahren
einbrachten.
Eine 1997 vom MdL Horst Rasch
initiierte Beratung im Sächsi-
schen Landtag mit der Firma
Maucher, Spitzenpolitikern, Be-
hörden und der Bürgerinitiative
zeigte, daß sowohl daß Sächsi-
sche Staatsministerium für Um-
weltschutz und Landwirtschaft
(SMUL) als auch der umweltpo-
litische Sprecher der CDU-Frak-
tion des Landtages, Prof. Dr.
Mannsfeld, ein solches Vorhaben
am Buckenberg nicht befürwor-
ten konnten.

Der 1999 ergangene, ablehnende
Bescheid des Bergamtes Hoyers-
werda zeugt vom weitsichtigen
Umgang mit der faunistisch, flo-
ristisch und landeskundlich her-
vorragend ausgestatteten Land-
schaft. Letztendlich haben wir ein
Stück demokratischer Willensbil-
dung erlebt: Die wissenschaftlich
fundierten Belange, die Be-
schlüsse der von der Bevölkerung
gewählten Gremien und die fach-
lich begründeten Einwendungen
der Bürger aller betroffenen Ge-
meinden haben zu einer vernünf-
tigen und begründeten Entschei-
dung geführt.

Die Firma Maucher aus

Achstetten hatte verschiedene
Varianten vorgestellt.
Sichtbar wurde im bergrechtli-
chen Verfahren: Ein Eingriff am
geplanten Vorhabensort – in wel-
chem Umfang auch immer – wäre
nicht ausgleichbar und ersetzbar!

Wir sind nicht grundsätzlich ge-
gen den notwendigen Rohstoff-
abbau. Entscheidend ist u.E. aber
die Örtlichkeit. Hochwertige
Landschaften scheiden für solche
Vorhaben aus. Das Volkersdorf-
Marsdorfer Kuppenrelief ist we-
gen seiner Einmaligkeit in Mit-
teleuropa und wegen seiner natur-
räumlichen Ausstattung eine sol-
che Landschaft. Der Eingriff ist
außerdem vermeidbar. Am Buk-
kenberg lagert ein Gestein, das in
Steinbrüchen der weiteren Umge-
bung bereits ausreichend zur Ver-
sorgung der Wirtschaft zur Ver-
fügung steht. Indem die baden-
württembergische Firma Mau-
cher die behördliche Entschei-
dung akzeptierte, hat sie sich für
die Bewahrung dieser besonderen
Werte unserer deutschen Heimat
und somit einer Landschaft von
mitteleuropäischer Bedeutung
entschieden. Damit hat das Un-
ternehmen Weitsicht, Sensibilität
und Verantwortung, statt Rück-
sichtslosigkeit und wissenschaft-
liche Unvernunft bewiesen. Da-
für danken wir dem verantwort-
lich handelnden Unternehmer.

Als Bürgerinitiative „Bucken-
berg“ sind sie nunmehr ohne
Arbeit.
Nein, denn wir fühlen uns verant-
wortlich für den sorgfältigen
Umgang mit unserer landschaft-
lich schönen Wohnumwelt. Im
Herbst 1998 pflanzten wir ge-
meinsam mit der Fachgruppe
Ornithologie Großdittmannsdorf,
Mitgliedern des jagdlichen He-
geringes und vielen Bürgern zwi-
schen Marsdorf und dem Buk-
kenberg 435 gebietstypische Bäu-
me und 600 Wildsträucher auf
etwa 2700 m Feldlänge. Diese
staatlich geförderte Neuanpflan-
zung bedarf unserer Pflege. Die
Bäume und Büsche wurden in der
ausgeräumten Landschaft nach
dem historischen Vorbild entlang
einer ehemals sichtbaren Grund-
stücksgrenze angepflanzt, um den
Charakter der historischen Kul-
turlandschaft auf Marsdorfer Flur
teilweise wiederherzustellen.
Die ausgebrachten Bäume, Sträu-
cher und Hecken sollen in Zu-
kunft das Vorkommen der bun-
desweit seltenen und gefährdeten
Arten des gehölzreichen Offen-
landes fördern. Zu diesen Arten
gehören u.a. Feldhase, Mauswie-
sel, Hermelin, Rebhuhn, Neuntö-
ter, Dorngrasmücke, Sperbergras-
mücke, Grauammer, Goldammer
und Bluthänfling. Bekanntlich
geht der ökologische Nutzen der-
artiger Anpflanzungen aber noch
weiter. Gewidmet ist diese Pflan-
zung der Erhaltung des Bucken-
berges Volkersdorf im Zentrum
des LSG. Wir werden auch künf-
tig darauf achten, daß der Schutz-
zweck des LSG bei Fachplanun-
gen gebührende Beachtung fin-
det.

Natur- und Umweltschutz
Ein Jahr LSG „Moritzburger Kleinkuppenlandschaft“ –

Mit der Bürgerinitiative „Buckenberg“ im Gespräch

Herzlichen Dank möchten wir
den Kundenbetreuern des Löß-
nitzdackels für die lustige Weih-
nachtsfahrt am 8. Dezember 1999
sagen. Die gemütliche Reise ging
mit dem bimmelnden und damp-
fenden Zug nach Moritzburg und

Mehr als ein Jahrhundert währt
die Geschichte der Radeburger
Volksbibliothek (siehe RAZ, Sei-
te 3). Ein langes Kapitel hat Gie-
sela Hennig daran mitgeschrie-
ben. 1969 begann sie im ehema-
ligen Gasthaus „Zum Rößl“, dort,
wo sich jetzt die Spielothek be-
findet, die Bibliotheksgeschäfte
zu führen. Am 28. April 1978 zog
die Bibliothek in das Gebäude
um, in dem sie sich noch jetzt
befindet. In den Jahren bis zur
Wende hatte die Bibliothek als
Zentralbibliothek auch eine Um-
landaufgabe. Die Arbeit reichte
für zwei. Langjährige Begleiterin
war Frau Hommel. Gemeinsam
sicherten sie den Ausleihdienst in
den Nachbargemeinden ab, aber
auch im Krankenhaus und am
Stausee. Viele Veranstaltungen
wurden organisiert, vor allem in
den Kindergärten und im Hort,
aber auch Buchlesungen für Se-
nioren. Zu den Höhepunkten ge-
hörten Lesungen von Tine Schul-
ze-Gerlach, Peter Uhu, Ursula
Ullrich, Zara Zimmering, Rein-
hard Delau...
Bis heute kommen  Leser aus ei-
nem großen Einzugsgebiet, aus
Bärnsdorf, Steinbach, Sacka und
sogar aus Schönfeld, obwohl es
dort eine eigene Bibliothek gibt.
Im vergangenen Jahr haben 1093
aktive Leser 415 567 Bücher und
andere Medien entliehen. Für
eine Anmeldegebühr von 1 Mark
kann man Leser werden. Das Le-
sen ist nach wie vor gebührenfrei.

Das Betreiben einer Bibliothek
ist eine freiwillige Aufgabe der
Stadt - das heißt: Radeburg ist
nicht gesetztlich dazu verpflich-
tet. Trotzdem leistet sie sich den
„Luxus“. Daß es so bleiben soll
wird durch die Tatsache belegt,
daß Radeburg erst kürzlich För-
dermittel für einen vernetzten PC
beantragt hat. Mit diesem kann
Radeburg in einem Verbund öf-
fentlicher Bibliotheken mitwir-
ken und auf einen vielfach grö-
ßeren Bestand an Büchern zu-
rückgreifen.
Zu danken ist dies einer maßvol-
len Haushaltpolitik im Rathaus.
Nach Giesela Hennigs Abschied
aus dem Berufsleben nach 30 Jah-
ren Bibliothekarstätigkeit wird
die frei werdende Stelle durch
Carola Zeidler besetzt, die bisher
im Rathaus tätig war. Durch die
Umsetzung von Personal und
Einsparung an anderer Stelle
konnte der „Luxus“ einer Biblio-
thek für Radeburg erhalten
bleiben.Wichtig ist natürlich, daß
es auch weiter Spender gibt, die
bereit sind, Bücher, Zeitschriften,
Kassetten und Videos der Biblio-
thek zur Verfügung zu stellen. Bei
denen möchten sich die Biblio-
thekarinnen auch ganz herzlich
bedanken.
Die Öffnungszeiten sind weiter-
hin Dienstag und Mittwoch 10
bis 12 und 14 bis 18 Uhr sowie
Freitag von 10 bis 12 und 14 bis
16 Uhr.

KR

Bibliothek Radeburg

Leser kommen auch aus Sacka,
Schönfeld, Steinbach...

Bibliotheksschlüssel übergeben

zurück. Es war ein schöner Vor-
mittag für unsere Kindergarten-
kinder, den wir bestimmt nicht
so schnell vergessen. DANKE
sagen die Kinder, Eltern und das
Personal des AWO Kinderhauses
Meißner Berg

Einmal Moritzburg und zurück -
bitte, Herr Nikolaus

Kleinbahn Radeburg - Radebeul

Rolf Schäfer
Markt 7, Radeburg

Tel./Fax 035208/2421

Neuform-Depot PORST Film + Bild

Carola Zeidler (li.) übernimmt von Gisela Hennig den Schlüssel
für die Bibliothek
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Radeburg lag schon bei vielen
Feldzügen „im Wege“ zwischen
Berlin und Dresden - und die-
ser Umstand sollte Radeburg
auch diesmal nützen. Die Pläne
für die Autobahn sahen eine Ab-
fahrt in Radeburg vor und rück-
ten das Städtchen damit wieder
etwas näher an die ökonomi-
schen Zentren heran.
Während der 1. Weltkrieg Ra-
deburg nur mittelbar traf, traf
der 2. Weltkrieg hier wenige
Tage vor seinem Ende ganz di-
rekt ein - in Form der Russen.
Der Radeburger Konservatis-
mus siegte über den Fanatis-
mus. Besonnene Radeburger
verhinderten, daß über Rade-
burg mehr niederging als eine
Salve russischer Geschosse und
daß Radeburg nicht wesentlich
zerstört wurde.

Sozialismus und Wende
Für die nächsten 45 Jahre sollte
Radeburg zur sowjetischen Ein-
flußphäre gehören - für eine gro-
ße Zahl der jetzt lebenden Ra-
deburger die meiste Lebenszeit,
die mit dem Jahrtausendblick
nur noch eine Fußnote wert ist.
Dennoch geschah in dieser Zeit
auch Bedeutendes.
Mit der Gründung der KIM
wurde Radeburg zu einem Zen-
trum der industriellen Hühner-
und Eierproduktion. Dieser
Umstand bescherte der Stadt
das Entstehen zweier Neubau-
gebiete und einigen Zuwachs an
Bevölkerung, aber auch bestia-
lischen Gestank.
Das Ereignis des letzten Jahr-
hunderts war die Wende 1989/
90. In dieser Zeit wurde auch in
Radeburg viel mehr umgekrem-
pelt als man in Jahrzehnten für
möglich gehalten hätte.
Dabei liegen Licht und Schat-
ten durchaus beieinander. Die
KIM schrumpfte zu einer für die
Stadtentwicklung unbedeuten-

Beratungs-Stelle: 
01471 Radeburg, 

Dresdner Str. 6
Ruf  035208- 91960 od. 2193

Radeburger Originale

Am 10. Januar jährte sich zum
142. Male der Geburtstag von
Heinrich Zille. Kaum zu glauben,
daß der schon so alt sein soll,
denn am 6. Juli 1987 wurde er an-
läßlich der dortigen 750-Jahrfei-
er mehrfach in Berlin gesehen.
Dann tauchte er überraschend am
22. Dezember 1989 um 20 Uhr
am Brandenburger Tor auf - zu
dessen Wiederöffnung nach 28
Jahren Teilung der Stadt durch
die Berliner Mauer. Wenig spä-
ter, am 23. Februar 1990 nämlich,
wurde er im Historischen Fests-
aal des Kölner Rathauses gese-
hen. Gegen 16.20 Uhr wurde Pin-
selheinrich dem närrischen Publi-
kum der 2. Nikolausparty vorge-
stellt - als Gast von Kölns Ober-
bürgermeister Burger.

Zille war natürlich kei-
ne Geistererscheinung.
Unter der verblüffend
echten Maske (siehe
Fotos) verbarg sich
kein geringerer als der
Radeburger Kurt Ge-
org, der jüngst am 28.
Dezember seinen 88.
Geburtstag feierte, sich
also gemessen an Zille
in einem geradezu ju-
gendlichen Alter befin-
det.
Auf
d i e

E r e i g n i s s e
z w i s c h e n
1987 und
1990 blickt
Kurt Georg
alias Pinsel-
heinrich noch
immer mit
Faszination
zurück. Beim
F e s t u m z u g
zum Jubiläum
Berlins stan-
den Tausende
am Straßen-
rand und rie-
fen „Vater Zil-
le!“ „Man
spürte, daß
bekannte Per-
sönlichkeiten

und Originale im Leben der Ber-
liner fest verwurzelt sind,“ erin-
nert sich Kurt Georg, der seit bald
40 Jahren „den Zille macht“.
Trotzdem blieb natürlich der
Makel der Teilung der Stadt, der
den Berlinern allgegenwärtig war.
Als es hieß, am 22. Dezember
würde das Brandenburger Tor
wieder geöffnet, war es Ehrensa-
che für Kurt Georg, daß er daran
als Heinrich Zille teilnahm. Ein-
ladungen nach Wiesbaden, Mainz

und Köln folgten prompt. Zille
ist eben nicht nur ein sächsischer
Berliner, sondern eine gesamt-
deutsche Persönlichkeit.
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Heinrich Zille 142 Jahre - doch allgegenwärtig
Fortsetzung

Radeburg und
tausend Jahre
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Gezielt informieren?
Tel. 035208 / 80810

oder Fax: 035208 / 80811

Falsch ist, wenn behauptet wird, wir
machen nur den
„Radeburger Anzeiger“.

Richtig ist, wir beschriften, was im-
mer Sie wollen: Häuser, Handzettel,
Autos, Bautafeln, Prospekte, Türen,
Plakatständer, Fotografien,
Schachteln...  und  das
zur  Freude  derer,
die  es  wissen.

Telefon: 03 52 08 / 80 81 0

FREMDENHOF

tägl. 8 - 24 Uhr

Hollerblüte
stärkt die Abwehrkräfte
Apfelessig unterstützt Herz- und Nierenfunktion
Grüntee-Extrakt senkt den Cholesterin-
und Blutzuckerspiegel

Kasten

22,00DM
                              + Pfand

  12 Flaschen 0,7l 

13,80 DM
                               + Pfand

  12 Flaschen 0,7l 

13,80 DM
                               + Pfand
Kasten

22,00DM
                              + Pfand

Jahrtausend-Zeitreise

Das gabs damals - das gibts heute noch

Inserate nehmen wir Freitags bis 18 Uhr an. Tel. 03 52 08 / 80 81 0

Heinrich Zille - alias Kurt Georg - zur 700-Jahrfeier Berlins. Mal so ...

Zum Verwechseln ähnlich: der echte Zille
vor 100 Jahren.

... und mal so: Pinselheinrich 1989 zur Öffnung des
Brandenburger Tores
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. Organisation der gesamten Trauerfeier

. Erledigung sämtlicher Formalitäten

. Bestattungsvorsorge

. große Auswahl an Särgen

. Überführungen innerhalb
  Deutschlands und weltweit

Heinrich-Zille-Straße 6 - Radeburg

     Tag & Nacht  43 68

Tag und Nacht erreichbar
Familie Manfred Balbrink

Bahnhofstr. 2 • 01471 Radeburg
Tel. (035208) 2403, 0172 3510350

Eine würdevolle Bestattung muß nicht teuer sein.
Dresden GmbH • Gompitzer Str. 29 • 01157 Dresden

... helfen wir sofort und zuverlässig.
✶ Erledigung aller Formalitäten
✶ Rat und Auskunft jederzeit
✶ Erd-, Feuer- und Seebestattungen
✶ Überführungen im In- und Ausland
✶ Bestattungsvorsorge
✶ Vorsorge-Versicherungen
✶ Auf Wunsch Beratungen im

Trauerhaus

Im Trauerfall...

Tag und Nacht
 erreichbar
0351/4299942

Trauer- oder Sargfeiern
in eigener Feierhalle

nach Absprache
 möglich

Apothekenbereitschaftsplan
Apotheken in Großenhain und Radeburg in Dienstbereitschaftswochen alleTage 18 - 20 Uhr, sonn- u.
feiertags 10 - 12 und 18 - 20 Uhr.
Außerhalb dieser Zeiten Rufbereitschaft an der Sprechanlage der Apotheke oder über Telefon.
14.01.-15.01.00, 7 Uhr Stadt-Ap., Großenhain, Naundorfer Str. 03522/51560
15.01.-22.01.00, 7 Uhr Löwen-Ap., Radeburg, Markt 035208/80429
22.01.-29.01.00, 7 Uhr Marien-Ap., Großenhain, Neumarkt 03522/502655

Radeburg, Moritzburg und Umgebung Januar 2000

Montag, den 17.01.00
14.00 Uhr Seniorenclub
Gedächtnistraining
Dienstag, den 18.01.00
13.00 Uhr Seniorenclub
Handarbeitszirkel
14.00 Uhr Seniorenclub
Bärwalde
Seniorensport
Mittwoch, den 19.01.00
8.00-12.00 Uhr Seniorenclub
Fußpflege für Senioren
14.00 Uhr Großdittmannsdorf
Seniorensport
15.30 Uhr H.-Zille-Schule
Seniorensport
16.00 Uhr Seniorenclub
Englischrunde
Donnerstag, den 20.01.00
14.00 Uhr Seniorenclub
Seniorentreff mit Vortrag „Was-
ser sinnvoll gebrauchen“ (Amt f.
Landwirtschaft)
Montag, den 24.01.00
14.00 Uhr Seniorenclub
Gedächtnistraining

Veranstaltungen Seniorenclub
Für unsere älteren Mitbürger

Dienstag, den 25.01.00
13.00 Uhr Seniorenclub
Handarbeitszirkel
14.00 Uhr Seniorenclub
Bärwalde
Seniorensport
Mittwoch, den 26.01.00
14.00 Uhr Großdittmannsdorf
Seniorensport
15.30 Uhr H.-Zille-Schule
Seniorensport
16.00 Uhr Seniorenclub
Englischrunde
Donnerstag, den 27.01.00
14.00 Uhr Seniorenclub
Seniorentreff - Gesprächsrun-
de mit Bürgermeister Jesse
Freitag, den 28.01.00
9.00 Uhr Treffpkt. Busbhf.
Seniorenschwimmen

Biete ab sofort sanierte
2-Raumwohnung, 1. Etage,

62 m², Bahnhofstr. 4
Rückfragen: 0172/9551407

Verkaufe Trabant 601, TÜV 5/01,
ASU 5/00, diverse Ersatzteile

Preis: 300,00 DM
Chiffre-Nr.: 01/00 an RAZ,

A.-Bebel-Str. 2, 01471 Radeburg

Herzlichen Dank sage ich hiermit für die große Anteil-
nahme, die vielen Beweise der Achtung und Ehrung,
die uns durch stillen Händedruck, herzlich geschriebe-
ne Worte, Blumen- und Geldspenden sowie ehrendes
Geleit beim Abschiednehmen von meinem lieben
Mann

Siegfried Böhnisch
zuteil wurden.

In tiefster Trauer:
Im Namen meiner Familie
Elfriede Böhnisch

Radeburg, im Dezember 1999

Computertisch schwarz und
kleines Rack für 50,- DM abzu-

geben., Tel.: 035208/4748

Suche Haus oder Bauernhof mit
großem Grundstück in Radeburg

oder näherer Umgebung.
Chiffre-Nr.: 02/00 an RAZ,

A.-Bebel-Str. 2, 01471 Radeburg

Für die zahlreichen Glückwün-
sche, Blumen und Geschenke
anläßlich unserer

Silbernen Hochzeit
möchten wir uns bei allen Ver-
wandten, Bekannten, Freun-
den, Nachbarn und Kollegen
sehr herzlich bedanken.
Renate und Helmut Bienert
Radeburg, im Dezember 1999

Vermiete ruhige, gemütliche
3-Raum-Wohnung (58 m²) mit

Küche und Heizung,
8,-DM/m² kalt, Garage.

Zu erfragen unter Tel.035208/4088

4,5-Zimmer-Whg. (105 m²), zum
1.2.2000 in Ebersbach direkt am

Teich zu vermieten.
Große Terrasse, großer Balkon,

Gartennutzung und Garage.
Besichtigung nach Absprache

Tel. 035208/80882

5- od. 6-Raum-Wohnung in
Radeburg zur Miete gesucht.
Chiffre-Nr.: 03/00 an RAZ,

A.-Bebel-Str. 2, 01471 Radeburg

Kleinanzeigen

Herzlichen Dank für die zahl-
reichen Glückwünsche, Blu-
men und Geschenke anläßlich
meines

65. Geburtstages
an all meine Verwandten, Be-
kannten, Freunde und Nach-
barn.

Heinz Hauptmann

Das neue Programmheft der
Volkshochschule Radebeul e.V.
für das Frühjahrssemester 2000
ist ab sofort in Stadtverwaltun-
gen, Gemeindeämtern, Banken
und Sparkassen, Bibliotheken
und anderen öffentlichen Einrich-
tungen erhältlich (Anmeldungen
werden auch telefonisch entgegen
genommen).

Kundenfreundliche Öffnungs-
zeiten vor Semesterbeginn vom
14.02.2000 bis 02.03. 2000
Montag bis Donnerstag
09.00 – 11.30 Uhr
12.30 – 19.00 Uhr

Öffnungszeiten ab 06.03.2000
Montag 09.00 – 11.30 Uhr

12.30 – 17.00 Uhr
Dienstag 09.00 – 11.30 Uhr

12.30 – 19.00 Uhr
Mittwoch geschlossen

12.30 – 17.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 11.30 Uhr

12.30 – 19.00 Uhr
Freitag geschlossen

Die Volkshochschule
informiert

den Niederlasssung eines nord-
westdeutschen Eierimperiums.
Einige tausend Radeburger ver-
loren ihren Job. Die Glaserzeu-
gung wurde eingestellt. Ein fran-
zösisches Konsortium führte le-
diglich die Fensterproduktion
weiter. Mitscherlings Schamotte-
produktion gibt es immernoch,
hat für die Stadt auch kaum noch
Bedeutung.
Eine große Rolle spielte dagegen
die Investition der Münchener
Bauland GmbH, die trotz versag-
ter Unterstützung der Regieren-
den in Dresden, die Investition in
einen Gewerbepark wagte. Aus
kurzfristiger Sicht mag das Ge-
biet als schwer verkäuflich gel-
ten, mit dem Jahrhundertblick
aber kann es durchaus seine Be-
deutung haben. Die Münchner,
mit den Erfahrungen aus ihrer
Heimat ausgestattet, wissen, daß
auf eine Rezession auch wieder
eine Konjunktur folgt und daß
man auch dann noch Gewerbe-
standorte braucht. Aus dieser
Sicht war die Entscheidung des
Radeburger Stadtrates vielleicht
doch nicht so schlecht, nicht ein-
fach eine platte Betonfläche (wie
z.B. in Ottendorf) hinzulegen,
sondern ein Gebiet, das auch

landschaftliche Ansprüche erfüllt.
Teuer. Aber ein Fehler? Die Hun-
de bellen, aber die Karawane
zieht weiter.
Ebenfalls die Bauland war es, die
Radeburg zu einem gefragten
Wohnstandort machte. Der Meiß-
ner Berg ist eine hervorragend
gelungene Wohnanlage. Es wird
nicht allzu lange dauern, bis das
Gebiet voll bebaut ist.
Was das letzte Jahrhundert auch
noch brachte: die Veränderung
der administrativen Grenzen. Die
Aufteilung des Dresdner Landes
auf vier Kreise und die endgülti-
ge Trennung des Doppelgestirns
Großenhain-Radeburg, die Zer-
schlagung der Entwicklungsach-
se Dresden-Radeburg-Großen-
hain. Eine neue Achse Riesa-Gro-
ßenhain-Kamenz geht wirt-
schaftsstrategisch ins Leere. Ra-
deburg bleibt auf der Achse Dres-
den-Berlin hauptsächlich nach
Dresden ausgerichtet, denn es ist
zum Wohnstandort vieler in Dres-
den arbeitender Menschen gewor-
den. Die Wirkungen der neuen
Kreisstadt Meißen nach Rade-
burg sind eher schwach, obwohl
doch vor 800 Jahren von Meißen
wahrscheinlich die Gründung
Radeburgs ausging.              KR

Fortsetzung
Radeburg und tausend Jahre

Suche Nachmieter für 3-Raum-
Wohnung mit Terrasse und Garten

in Radeburg, Amselweg 2.
Tel.: 035208/80510

Vermiete Garage im Stadtzen-
trum, Anfragen: Tel. 92776,

ab 18.00 Uhr

Hilfe beim Gang ins
Internet

Dresden. Für Interessenten, die
nach einer Möglichkeit suchen,
am PC unkompliziert dem In-
ternet einen Besuch abzustatten,
führt die Bildungsvereinigung
Arbeit und Leben Sachsen e.V.
im Februar 2000 sechsstündige
Einführungskurse für jeder-
mann durch. Sie finden im Jo-

bin-Klub am Schützenplatz
14(Gewerkschaftshaus) statt.
Termine sind der 7. und 9. Fe-
bruar und der 14. und 15. Fe-
bruar, jeweils von 13 bis 16 Uhr
oder von 16.30 bis 19.30 Uhr.
(SZ)

Informationen und Anmeldun-
gen für die Veranstaltung unter
0351/86 33 122/126

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme in Wort und Schrift, durch
Spenden, stillen Händedruck und ehren-
des Geleit zum Abschied unserer Mutter,
Oma, Uroma und Schwester, Frau

Gertrud Gursinsky
danken
Sohn Eckard
Tochter Christa
im Namen aller Angehörigen.

Unser Dank gilt auch Herrn Pfarrer Seifert und dem
Bestattungsinstitut Balbrink.

Radeburg und Radebeul im Januar 2000

Jahrtausend-Zeitreise

Groß war die Überraschung bei
Familie Rauh, als sie in der Ra-
deburger Filiale der Kreisspar-
kasse Meißen einen 10 000 Mark-
Scheck überreicht bekamen.
Oma Maria Rauh aus Radeburg,
von der Edenkobener Straße hat-
te zugunsten ihrer Enkel ein Spar-
buch mit Lotteriesparen angelegt
und nun diesen Volltreffer gelan-
det. Enkelin Marlen Rauh freute
sich riesig, denn nun kann der

10 000 Mark-Gewinn für Enkelin

Traum vom eigenen fahrbaren
Untersatz Wirklichkeit werden.
Ein Auto braucht die Dresdnerin
dringend, denn sie befindet sich
in der Lehrausbildung zur Re-
staurantfachfrau und muß von
einem Ende der Stadt zum ande-
ren, und das ist mit der Straßen-
bahn eine doch recht zeitrauben-
de und nervige Angelegenheit. Da
hat Fortuna eine gute Wahl ge-
troffen.

Oma Maria, Mutter Carola und Tochter Marlen Rauh erhalten von
Frau Reichenbach den Scheck über 10 000 Mark.
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ÄRZTLICHER
BEREITSCHAFTSDIENST

14.01.00 Dr. Weißbach (035208) 4890
15.01.00 Dipl. med. Lösche (035208) 4383 od. 2021 (Praxis)

od. 0177-6632665
16.01.00 Dr. Witzschel (035207) 82221
17.01.00 Dr. Stephan (035208) 2192 od. 2031 (Praxis)
18.01.00 Dipl. med. Lösche (035208) 4383 od. 2021 (Praxis)

od. 0177-6632665
19.01.00 Dr. Wallmann (035207) 81311 od. 81498 (Praxis)

od. 0172-8492652
20.01.00 Dr. Walden (035208) 4746 od. 2855
21.01.00 Dr. Witzschel (035207) 82221
22.01.00 Dr. Meyer (035208) 2754 od. 81133 (Praxis)

od. 0172 9528061
23.01.00 Dr. Wallmann (035207) 81311 od. 81498 (Praxis)

od. 0172-8492652
24.01.00 Dipl. med. Lösche (035208) 4383 od. 2021 (Praxis)

od. 0177-6632665
25.01.00 Dr. Weißbach (035208) 4890
26.01.00 Dr. Stephan (035208) 2192 od. 2031 (Praxis)
27.01.00 Dr. Wallmann (035207) 81311 od. 81498 (Praxis)

od. 0172-8492652
28.01.00 Dr. Meyer (035208) 2754 od. 81133 (Praxis)

od. 0172 9528061
29.01.00 Dr. Walden (035208) 4746 od. 2855
30.01.00 Dr. Witzschel (035207) 82221

zum 97. Geburtstag
am 24.01.Martha Mönnich Hospitalstr. 16
zum 90. Geburtstag
am 27.01.Luise Sommer Kirchgasse 2
zum 85. Geburtstag
am 28.01.Elisabeth Flechsig Weinbergstr. 5
zum 80. Geburtstag
am 15.01.Irmgard Ruchholtz Meißner Berg 42
am 20.01.Helene Mann Gartenstr. 20
am 22.01.Ursula Gebauer OT Berbisdorf

Siedlungsstr. 5
zum 75. Geburtstag
am 10.01.Rolf Rasch OT Bärnsdorf

Hauptstr. 3
am 21.01.Annelies Frenzel Hospitalstr. 16

KOMMT GRATULIEREN
Herzliche Glückwünsche übermittelt
die Stadtverwaltung Radeburg

15./16.01. DS Schee 035207/82382
22./23.01. Dr. Belke 035207/81453
29./30.01. DS Reinhold 035208/80516

Zahnärztlicher Notdienst
Radeburg / Moritzburg

An Samstagen, Sonntagen, Feiertagen jeweils von 9 - 11 Uhr.

Sonntag, 16. Januar 9.00 Uhr Predigtgottesdienst
2. Stg. nach Epiphanias glz. Kindergottesdienst

Sonntag, 23. Januar 9.00 Uhr Gottesdienst zur Bibelwoche
3.  Stg. nach Epiphanias glz. Kindergottesdienst

Bibelstunden: 19.30 Uhr jeden Mittwoch
Mutti-Kind-Kreis: 9.00  Uhr Dienstag, den 18.1.00
Vorschulkreis: 9.00  Uhr sonnabends
Junge Gemeinde: 19.00 Uhr jeden Mittwoch
Vierzig-Plus-Minus: 19.30 Uhr Dienstag, den 1.2.00
Kirchenchor: 19.30 Uhr jeden Montag

Bibelwoche über das Jesajabuch „Zukunft für Verzagte“
jeweils 19.30 Uhr im Pfarrsaal

Montag, den 24.1. „Mut zusprechen“ - Pfr. Stempel
Dienstag, den 25.1. „Beim Namen rufen“ - Pfr. Seifert
Mittwoch, den 26.1. „Fundamente legen“ - Prediger Ott
Donnerstag, den 27.1. „Augen öffnen“ - Pfr. Matschke
Freitag, den 28.1. „Recht aufrichten“ - Pfr. i. R. Koch

Hausmusikabend
Donnerstag, den 3. Februar - 19.30 Uhr im Pfarrsaal, Kirchplatz 2

mit der Pianistin Franziska Trommler und dem
Radeburger Flötenkreis

Eintritt frei, Spende für die Unkosten erbeten!

Ev.-Luth. Kirche
Radeburg

Sprechzeit von Pfarrer Seifert:
Dienstag von 17.00 -18.00 Uhr und nach Vereinbarung.

Tel. 035208/2333

Im Namen der Kirchvorsteher und Mitarbeiter wünsche ich Ihnen ein
gesegnetes und gutes neues Jahr       Ihr Pfarrer Frank Seifert

Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo - Do 19 - 7 Uhr, Fr 17 - 8 Uhr
Sa 08 - 8 Uhr, So u. feiertags 08 - 8 Uhr/7Uhr
Bei schweren Unfällen oder lebensbedrohlichen Zuständen den Not-
arzt  über das Rettungsamt 112 o. 03521/732000 o. 738521 (Rettungs-
stelle Meißen) anrufen. Bei Nichterreichbarkeit des diensthabenden Arz-
tes bitte den Kassenärztlichen Notfalldienst über 0351/ 19292 anrufen.
Den Krankentransport erreichen Sie unter 03521/ 19222.

Radeburg, Moritzburg u. Umgebung
Januar 2000

Kultur · Theater · Landesbühnen Sachsen

Meldungen werden zu den Öffnungszeiten in der Bibliothek ange-
nommen. Alles was Ihr AnRecht ist... Ring C
19. Januar 2000 „Hexen“, Abfahrt 18.30 Uhr
ab Busbahnhof Radeburg, Änderungen vorbehalten! Hennig

Achtung Theaterfreunde!
Jetzt auch Abholung aus Großdittmannsdorf

Ev.-Luth. Kirchgemeinde
Medingen-Großdittmannsdorf
Tel. 035 205/ 54442 oder 74463

Unsere Gottesdienste:
16. Jan., 15.00 Uhr: Pfarrhaus Medingen:
Familiengottesdienst mit anschl. Kirchenkaffee im Pfarrhaus, Pfn. Kupke
23. Jan., 9.30 Uhr: Kirche Grdf.:
Abendmahlsgottesdienst, Pfn. Kupke, Gesangstrio

Wir laden ein:
Krümelclub:
Donnerstag, 20.1., 15.30 - 17.00 Uhr im Medinger Pfarrhaus
Regenbogenstraße - Treffen: Alle Jugendlichen, die im Sommer mit
nach Usedom fahren wollen, sind herzlich eingeladen:
Samstag, den 22.1., 15.00 Uhr im Pfarrhaus Medingen

Auskünfte über weitere Veranstaltungen erfahren Sie durch die Aus-
hänge oder im Pfarramt, Tel.: 035205/54442. Sprechzeiten im Pfarr-
amt: Di, 16.30 Uhr bis 17.00 Uhr, Do: 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr oder
nach Vereinbarung.
Wir wünschen Ihnen ein erfülltes und gutes Jahr 2000.
Es grüßen herzlich Ihre Pfn. Kupke und der Kirchenvorstand

Sozialstation
Radeburg

Häusliche Krankenpflege
-Behandlungspflege nach ärztl. Verordnung
-Grundpflege und hauswirtschaftliche Versorgung als       
fKassenleistung oder Privatzahler
-Pflege nach Bobath-Konzept für Schlaganfallpatienten

Mobiler sozialer Hilfsdienst
-Hilfe bei Behördengängen
-Fahrdienst -Begleitdienst
-Apothekengänge
-Hilfe bei schriftlichen Arbeiten

Pflegeleistungen auf Basis des 
Pflegeversicherungsgesetzes
-Verhinderungspflege und Urlaubsvertretung
-Durchführung von Beratungsbesuchen Stufe I-III

Essen auf Rädern
-Montag - Sonntag warmes Essen

Unsere Sprechzeiten:
Mo - Fr von 8 - 14 Uhr
und nach Vereinbarung

Wäschedienst
Verleih von Pflegehilfsmitteln 
Organisation Hausnotruf  

Lindenallee 8b
01471 Radeburg

Tel.: 03 52 08/81 032
Fax: 03 52 08/81 034
Funktel.: 0172-9724011 u. 0172-9713429

„Eine-Welt-Basar“ Radeburg
Über den regen Zuspruch und das Interesse an den Produkten in unse-
rem „Eine-Welt-Basar“ habe wir uns sehr gefreut. Wir danken allen ganz
herzlich, die mit dem Kauf im „Eine-Welt-Basar“ den fairen Handel mit
der sog. Dritten Welt unterstützt haben.
Sie können bei uns auch weiterhin Lebens- und Genußmittel sowie
handwerkliche Produkte kaufen. Der Büchertisch umfaßt christliche
Bücher und Literatur sowie Karten für verschiedene Anlässe.

Öffnungszeiten Kirchplatz 4b:
Dienstag: 15.00 - 17.00
Mittwoch: 10.00 - 12.00 und 15.00 - 17.00
Donnerstag: 10.00 - 12.00
Freitag: 15.00 - 17.00
Sonnabend: 09.30 - 11.30
Im Namen der ehremamtlichen Mitarbeiter des Aktionskreises
„Eine-Welt-Basar“          Eva-Maria Frenzel

Augenärztlicher
Bereitschaftsdienst

Dienstbereitschaft: werktags: 19 - 7 Uhr;
Wochenende und Feiertage 7 - 7 Uhr.

14.01.-21.01.00 Dr. Riese
Radeburg 035208/2231 (Praxis)
Moritzburg 035207/81464 (Wohnung)

21.01.-28.01.00 DM Stein
Großenhain 03522/531770 (Praxis)
Meißen 03521/733174 (Wohnung)

od. 0172/3427939

Die Stadtverwaltung und der Bürgermeister der Stadt
Radeburg gratulieren Erika und Günter Jacob, Boden-
er Str. 37, OT Großdittmannsdorf ganz herzlich zu ihrer
Goldenen Hochzeit am 24.1.2000.

Schneeferien? Der sicherste Ort
dafür ist das Gebirge. Deswegen
bieten wir Euch für Erholung und
tolle Erlebnisse zwei Möglichkei-
ten: Das Erzgebirge (Schellerhau
und Walthersdorf) und das Altva-
tergebirge (Stare Mesto, Petrikov,
Janousov). Die Reisetermine
sind: 12.02. – 19.02.2000 und
19.02. – 26.02.2000. Ihr wählt,
wo und wann Ihr Iglus baut,

LSV 61 Tauscha e.V.
lädt ein zum

öffentlichen Sportlerball
anlässlich der Einweihung der Mehrzweckhalle in

Tauscha am 21.01.2000, 20 Uhr.
Eintritt 5,00 DM.

Unsere Fußballkinder und alle fußballinteressierten Kinder un-
serer Gemeinde im Alter von 8 – 14 Jahren laden wir für Sams-
tag, den 22.1.2000, 14 Uhr in unsere Mehrzweckhalle zu ei-
nem kleinen Fußballturnier ein. Eure Eltern erwarten wir na-
türlich auch dazu! Wer am Fußballturnier teilnehmen möchte,
sollte sich bis 13.30 Uhr einfinden. Bitte Turnschuhe mitbrin-
gen! Für das leibliche Wohl ist an beiden Tagen gesorgt.

Furchtbares Hautjucken quält
rund 2,5 Millionen Bundesbür-
ger tagsüber und bringt sie häu-
fig auch nachts um den wohlver-
dienten Schlaf. Der häufige
Grund: das atopische Ekzem –
auch Neurodermitis oder endo-
genes Ekzem genannt. Die BAR-
MER rät, bei starkem Hautjuk-
ken unbedingt einen Arzt aufzu-
suchen. Dieser empfiehlt je nach
Diagnose möglicherweise eine
Therapie mit rückfettenden
Cremes und eine Kortison-Be-
handlung. Antihistaminika sind
zur Linderung des Juckreizes
sehr hilfreich. Meist treten die
Symptome schon im Säuglings-
alter auf. Hierzu zählt der
„Milchschorf“, der sich durch
Rötungen an den Wangen und am
Kopf mit teilweise bläschenbil-
denden stark juckenden Hautver-
änderungen zeigt. Milchschorf
ist keine Allergie gegen Milch,
sondern bezeichnet das Erschei-
nungsbild der Erkrankung: „an-
gebrannte  Milch“. Zusätzlich
können Ekzem-Herde an den
Streckseiten von Armen und Bei-

nen hinzukommen. Im Erwach-
senenalter ist die Haut dann meist
trocken und sehr empfindlich
gegenüber Emulgatoren, Konser-
vierungsstoffen, Parfums und
Fettlösungsmitteln. Bei einem
Drittel der Betroffenen können
auch bestimmte Nahrungsmittel
– wie beispielsweise Früchte und
Nüsse – einen Ekzemschub aus-
lösen. Aber auch Hausstaubmil-
benkot, Pollen, Tierhaare und die
seelische Verfassung können Ein-
fluss auf die Beschwerden haben.
Derzeit leiden etwa 20% der Er-
wachsenen und 25 Prozent der
Vorschulkinder an dieser Erkran-
kung. Mädchen häufiger als Jun-
gen.
Atopie ist die genetisch beding-
te Bereitschaft, gegen Substanzen
aus der natürlichen Umwelt eine
Überempfindlichkeit der Haut
und Schleimhäute zu entwickeln.
Weitere bekannte atopische Er-
krankungen sind das allergische
Asthma bronchiale sowie die all-
ergische Nasenschleimhaut- und
Bindehautentzündung.

Die BARMER informiert

Unerträgliches Jucken:
das atopische Ekzem

in ihrer Stärke und Wirksamkeit
den künstlichen Verwandten in
nichts nachstehen.
Damit die Versicherten  der BAR-
MER bei pflanzlichen Arzneimit-
teln Sicherheit und Qualität er-
halten, plant die Kasse gemein-
sam mit dem Bundesverband der
Pharmazeutischen Industrie, Kri-
terien für die Qualität und Dekla-
ration von pflanzlichen Arznei-
mittel zu veröffentlichen.

Auf die Brille kommt es an
Besucher von Solarien sollten
während der Bestrahlung auf je-
den Fall eine spezielle UV –
Schutzbrille tragen und die Au-
gen während der Bestrahlung fest
schließen. Augenschäden können
durch geeignete Schutzbrillen aus
UV – strahlenundurchlässigem
Plastikmaterial oder Schutzbril-
len vermieden werden. Wer sich
spezieller dafür interessiert, kann
in Apotheken nach Schutzbrillen
gemäß DIN 4647, Teil 2, Schutz-

stufe 3-3 oder 3-4 fragen. Kon-
taklinsen oder andere Sehhilfen
gehören nicht mit unter die Son-
nenbank. Eine gute Sonnenbril-
le mit CE- oder UV-400-Gütezei-
chen reicht für die Bestrahlung
mit künstlicher Sonne nicht aus,
weil sie die augenschädlichen
ultravioletten Strahlen nicht voll-
ständig ausfiltert. Die Folge: Bin-
de- und Hornhautentzündungen
bis hin zu Netzhautschäden oder
Trübungen der Augenlinse.

Auch Naturmedizin hat´s in sich
Patienten äußern in der Sprech-
stunde ihres Arztes immer häufi-
ger den Wunsch „etwas Natürli-
ches“ verschrieben zu bekom-
men. Dieser Wunsch nach alter-
nativen Arzneimitteln geht einher
mit der Überzeugung, dass diese
Verfahren schonender, ohne Che-
mie und ohne starke Nebenwir-
kungen seien. Doch Vorsicht!
Auch Heilpflanzen enthalten oft
sogar Gifte – beispielsweise Di-
gitalis aus dem Fingerhut – die

Achtung! P6 bis P16 –
Spaß – Winter – Gebirge

Snowboard und Ski fahrt sowie
Baudenfasching feiert. Für die
Kleinsten (6-8) Jahre bieten wir
Schnupperferien in Kleinwelka
bei den Sauriern.
Meldet Euch bei uns, dem KIN-
DERLAND-Sachsen e.V. in
01159 Dresden auf der Tharand-
ter Str. 3,
Tel. 0351/4 22 84 27, Fax 0351/
4 22 84 37

Kinder - Jugend - Freizeit

Gemeinde Tauscha
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NEU: elektronische ACHSVERMESSUNG + Bremsen/Stoßdämpfer - Prüfstand + TÜV/AU

Denken Sie jetzt schon an Schnee und Eis! 
WINTERREIFEN und KOMPLETTRÄDER aller Fabrikate

- jetzt besonders günstig -

RAZ online:
http://www.dresden-land.de/raz.html

... und jetzt auch:
Ärzte- und Apothekenbereitschaft

Wie die Zeit vergeht:
links: Uhren heute - oben: Uhren um 1900

Mit großer Freude begann das
neue Jahr in unserem Kinderhaus
in Großdittmannsdorf. Viele neue
Spielsachen, die der Weihnachts-
mann den Kindern gebracht hat-
te, konnten in Besitz genommen
werden. Wir Erzieherinnen und
Kinder danken folgenden Spon-
soren die uns mit Sach- und Geld-
spenden unterstützten: Herrn Rei-
chel Apotheke Radeburg, Herrn
Müller Fahrrad- und Kfz Fachge-
schäft Radeburg, Selgros Groß-

handel Radeburg, Natur- und Be-
tonsteinwerk Naumann Otten-
dorf-Okrilla , OBI-Baumarkt
Weißig, Verein Ziergeflügel und
Exoten e.V. Großdittmannsdorf.
Auch allen Eltern sei herzlich
gedankt, die uns im vergangenen
Jahr finanziell sowie mit Rat und
Tat zur Seite standen.

Erzieherinnen des
Kinderhauses

Großdittmannsdorf

Kindergarten Großdittmannsdorf

Spielzeug satt
dank Weihnachtsmann und

seinen Helfern
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Auftakt im neuen Jahrtausend war
für die Männermannschaft des TSV
das Auswärtsspiel gegen TuS Wein-
böhla in Coswig am Sonnabend,
dem 8. Januar. Dabei hatten die Ra-
deburger Besetzungsschwierigkei-
ten, standen doch Übungsleiter Eber-
hard Kitsch gleich drei Stammspie-
ler (Falko Sommer, Mario Scholz
und Holger Schumann) nicht zur
Verfügung. Vor allem das Fehlen der
beiden Weitwurfschützen sollte sich
mit zunehmender Spieldauer nach-
teilig für die Radeburger auswirken.
Anfangs konnte den Gastgebern
noch durch gelungene Wechsel mit
Toren von Lars-Göran Kitsch und
Thomas Gneuß Paroli geboten wer-
den. Doch Mitte der 1. Halbzeit setz-

te sich Weinböhla mit 8:5 ab. Bereits
in dieser Phase vergaben die Rade-
burger zuviel Chancen. Durch eine
nun verbesserte Abwehrarbeit konn-
ten sich die Radeburger wieder her-
anarbeiten. Vor allem Robby Wiede-
mann war es, der in diesem Spielab-
schnitt mit seinen Treffern zum Pau-
sengleichstand von 10:10 wesentlich
beitrug. Nach der Pause stellte Wein-
böhla die Deckungsarbeit um und ar-
beitete konsequent am Kreis. Hier
zeigte sich, dass der Druck aus der
2. Reihe bei den Radeburgern nicht
ausreichte um die Wende herbeizu-
führen. 5 Minuten vor Spielende hat-
te sich Weinböhla einen 2-Tore-Vor-
sprung zum 19:17 erspielt. Zu die-
sem Zeitpunkt stellten die Radebur-
ger auf absolut offensive Deckung
um.
Das Rezept schien aufzugehen. Falk
Seifert gelang es zweimal den Ball
abzustauben, wovon er einmal selbst
verwandelte und das zweite Mal ei-
nen Strafwurf herausholte, der dann
von Lars-Göran Kitsch sicher zum
Ausgleich von 19:19 verwandelt
wurde. Genau in dieser Phase aber
leistete sich Radeburg 2 Minuten vor
Spielende eine Zeitstrafe durch Tilo
Javurek. Weinböhla spielte jetzt den
Angriff mit ständigem Zug zum
Kreis so lange aus, bis auch der er-
sehnte Strafwurf durch die Schieds-
richter gegeben wurde. Peter Hahn,
in dieser Saison zum ersten mal im
Tor der 1. Mannschaft, konnte aber
auch mit all seiner Routine den geg-
nerischen Treffer nicht verhindern. In

Radeburgs 1. Mannschaft bestritt
am 27.11.99 auf den Bahnen von
Dresden Leuben das 5. Punkt-
spiel und erzielte hier nur den
letzten Platz mit folgenden Er-
gebnissen:
Grütze,D.784, Dittrich,St. 723,
Wittke,R. 722, Kutter, K. 798,
Branitz, L. 792 und Kienast, H.
798 Holz. Somit ergibt sich fol-
gender Turnierstand: 1.KSV
Dresden Leuben I.4989, 2. SSV
Turbine Dresden I. 4970, 3. KSV
Heidenau I. 4936, 4.SG Grum-
bach II. 4836, 5.SG Großröhrs-
dorf I. 4832 und 6. TSV 1862 Ra-
deburg I. mit 4617 Holz. Somit
ergibt sich folgender neuer Tabel-
lenstand: 1. SG Grumbach II. 21
Pkt., 2. KSV Dresden Leuben I.
23 Pkt., 3. SSV Turbine Dresden
I. 20 Pkt., 4. SG Großröhrsdorf
I. 16 Pkt., 5. KSV Heidenau I. 14
Pkt. und auf den 6.Platz ist TSV
1862 Radeburg I. mit 13 Punk-
ten. Das letzte Spiel der Hinrun-
de fand auf den Bahnen von Tur-
bine Dresden am 11.12.99 statt.
Die Mannschaft von Radeburg er-
zielte durch eine geschlossene
Mannschaftsleistung dort den
1.Platz und gab die rote Laterne
wieder ab. Einzelergebnisse:
Grütze,D.811, Kienast, H. 809,
Kutter, K. 802, Lochmann,A..
765, Branitz, L. 854 und
Dittrich,St. mit 723 Holz. Tur-
nierstand: 1. TSV 1862 Radeburg
I. 4861, 2. SG Großröhrsdorf I.
4836, 3. SSV Turbine Dresden I.
4793, 4.KSV Heidenau I. 4753,
5.KSV Dresden Leuben I. 4725
und 6. SG Grumbach II. mit 4693
Holz.
Somit ergibt sich folgender Halb-
zeitstand in der Tabelle: 1. SSV
Turbine Dresden I.  24 Pkt., 2.
KSV Dresden Leuben I. 23 Pkt.,
3. SG Grumbach II. 22 Pkt., 4.
SG Großröhrsdorf I. 21 Pkt., 5.
TSV 1862 Radeburg I. 19 Pkt.
und auf den 6.Platz ist KSV Hei-
denau I. mit 17 Punkten.

St. Dittrich

Die 1. E-Jugend hatte sich für
die Finalrunde der HKM in Mei-
ßen qualifiziert und hatte da
gleich einen erfolgreichen Start.
Motor Sörnewitz 2. wurde durch
Tore von Marco und Marcel Zin-
ke, sowie von Paul Sperling mit
3:0 bezwungen. Motor Wilsdruff
war da schon von anderem Kali-
ber, 1:1 hieß es am Ende. Paul
war hier wieder erfolgreich. Ein
1:0 Sieg durch ein Tor von Ste-
fan Maitschke über TuS Wein-
böhla 2. reichte zum Staffelsieg
und damit zum Einzug ins Halb-
finale. Hier war der große Rivale
vom Feld, Berbs.-/Großd. der
Gegner und es wurde eine pak-
kende Partie. Da aber keiner traf,
mußte das 7-m Schießen ran, was
immer so eine Glückssache ist.
Rabu hatte am Ende die besseren
Nerven, dank auch eines hervor-

TSV 1862  · Abteilung Handball

Erste Punktspiele im neuen Jahrtausend
TuS Weinböhla – TSV 1862 Radeburg 20:19 (10:10)

TSV 1862 · Abteilung Fußball

Hallenkreismeistertitel
knapp verpaßt

Im letztem Spiel musste man zum
Tabellenletzten nach Loschwitz. Um
die Aufstiegschancen zu waren, mus-
sten aus diesem Spiel zwei Punkte
geholt werden. Trotz einiger knap-
per Ergebnisse wurde schnell klar,
wer hier der Favorit war. Erst nach
acht Punkten in Folge für Radeburg
konnten die Dresdner ihren ersten
Punkt erreichen. Denen folgten noch
zwei weitere, die aber den Spielaus-
gang nicht beeinflussen konnten.
Unsere Jungs siegten nach guter Lei-
stung klar und sicherten sich damit
den 2.Platz in der Tabelle mit 13:5
Pkt. hinter Rotation 3. die mit 15:3
Pkt. die Tabelle anführen.

Punktverteilung:
Kühn 2,5/ Punzl 2,5/ Wehnert T. 1,5/
Merkwirth 2,5/ Neumann 1,5/ Klei-
nichen 1,5
weitere Ergebnisse:
Radeburg 2 – TUR Dresden 1. 10:5
Radeburg 2 - Grün-Weiß-Dresden 1.
10:5
Radeburg 2. – SG Motor Dresden
Trachenberge  7:9

3.Kreisklasse
Siegen noch

nicht verlernt
Pactec 5. - TSV Radeburg 3.

3:12
Nach vier sieglosen Spielen in Fol-
ge wurde die Hinspielserie doch
noch versöhnlich mit einem klaren
Sieg beendet. Bei den Sportfreunden
aus Dresden, gegen die wir noch nie
verloren haben, ließen unsere Jungs
auch diesmal nichts anbrennen. Das
war die Leistung, die man in den letz-
ten Spielen vermisst hatte. Das spie-
gelte sich auch in der Tabelle wie-
der, in der Radeburg mit 8:10 Pkt.
nur einen mageren 6. Platz
belegte.Punktverteilung:
Wege 1,0 / Thomschke 1,0 / Miethe
2,5 / Meinig 2,5 / Krüger 2,5
Weitere Ergebnisse:
Elbe 7. – Radeburg 3. 9:6

Radeburger
Stadtmeister-
schaften 1999

Vorjahressieger
triumphierte wieder

Bei den alljährlichen stattfindenden
Radeburger Meisterschaften der Abt.
Tischtennis konnte der Vorjahressie-
ger Ronny Gursinsky auch diesmal
wieder die Halle als Sieger verlassen.
Wie jedes Jahr wurde das Ereignis
von vielen Sportfreunden als Anlass
genommen, sich mal wieder mit den
Besten im fairen Wettstreit zu mes-
sen. So entwickelten sich schon vie-
le Spiele in den Zwischenrunden zu

kleinen Endspielen, in denen es auch
die eine oder andere Überraschung
gab. Am Ende standen sich im Fina-
le unser Neuzugang Sportfreund
Pischtschan und Sportfreund Gur-
sinsky gegenüber.
Nach mit Spannung und Action ge-
ladenen sechs Sätzen, die alle knapp
entschieden wurden, stand der Sport-
freund Gursinsky als Sieger dieses
Turniers fest. Den  zweiten Platz be-
legte Sportfreund Pischtschan und
den dritten Platz Sportfreund Pfeifer.
Im Doppel konnten sich ebenfalls die
Vorjahressieger Freyer/Pfeifer be-
haupten. Den zweiten Platz belegte
das Doppel Gursinsky/Pischtschan
vor den zwei drittplatzierten Punzl/
Kleinichen und Lißner/Miethe. Ich
gratuliere allen Gewinnern sowie den
Platzierten und hoffe, dass auch im
nächsten Jahr wieder so viele Sport-
freunde daran teilnehmen und die-
ses Turnier zu einem unvergessen
Erlebnis für jeden Sportfreund in der
Vereinsgeschichte der Abt. Tischten-
nis machen.

U. Lißner

Nachwuchs
Vor dem Wechsel ins neue Jahrtau-
send galt es für die 1. Jugendmann-
schaft noch „schnell“ 7 Spiele in der
Kreisunion zu absolvieren – und das
gelang ihr mit Erfolg. Es wurde ge-
wonnen gegen Riesa 10:0; Lom-
matzsch 2. 10:0; Großenhain 2. 10:0;
Großenhain 3. 8:2; Gröditz 8:2;
Nünchritz 8:2. Auch der Bruder-
kampf gegen Radeburg 2. ging mit
10:0 an Radeburg 1. Somit kann sich
die „Erste“ über den Platz an der
Sonne zur Halbserie freuen. Sie liegt
mit 4 Punkten vor Großenhain 3. Es
gilt in der Rückrunde den 1. Platz zu
verteidigen, dieser berechtigt zum
Aufstieg in die Bezirksliga. Die
„Zweite“ belegt einen beachtlichen
4. Platz mit ausgeglichenen Punkten.
Unter den 8 besten Spielern der KU
befinden sich 5 Radeburger. 1. S.
Gursinsky; 2. C. Kleinichen; 4. M.
Schima; 7. P. Kleinichen; 8. T.
Röhringer.
Unsere zwei Schülermannschaften
warteten im 11er Feld der KU mit
unterschiedlichen Ergebnissen auf.
Die 1. Mannschaft belegt mit 13:7
Punkten einen hoffnungsvollen 4.
Platz. Das Ziel lautet: Platz 3 errei-
chen. Die 2. Mannschaft belegt z.Zt.
Platz 10 – hat aber Chancen sich
noch zu verbessern. Im Vergleich der
besten Spieler steht Tobias Adolph
auf einem tollen 3. Platz mit 20:5
Spielen. Eine positive Bilanz können
auch Enrico Kraut und Philipp Klei-
nichen mit jeweils 16:9 Spielen auf-
weisen. Erwähnt werden müssen
unsere zwei Mädchen. Doreen Mi-
kitiuk  konnte 10 Spiele und Katrin
Meinig 5 Spiele gewinnen.        BK

ragenden Christian Freimann im
Tor und gewann mit 3:2. Stefan
Linke durfte gleich zweimal ran
und verwandelte beidemale, das
3. schoß Marco. Im Finale war-
tete nun Lok Nossen auf uns. Hier
merkte man beiden Mannschaf-
ten den Kräfteverschleiß an, bei-
de kämpften verbissen, wobei
Rabu die klareren Chancen hat-
te. Doch 2 Minuten vor Schluß
ließ man sich nach einem Eck-
stoß überraschen und es stand 1:0
für Lok. Leider war die Aufhol-
jagd vergebens, es blieb bei die-
sem Resultat. Dennoch herzli-
chen Glückwunsch der Truppe
um Gerd Hiller und Micha Sper-
ling zum Silber, ebenso unseren
benachbarten Sportsfreunden aus
Berbisdorf/Großdittmannsdorf
zur Bronze.

RaWe

Abteilung Kegeln

TSV 1862 · Abteilung Tischtennis

1. Kreisklasse
Hinrunde mit hervorragendem

2. Platz beendet
SV Loschwitz 2 – TSV Radeburg 2 2:3

den noch verbleibenden Sekunden
gelang den Radeburgern aber der
Ausgleich nicht mehr. Der Pfosten
rettete bei einem Wurf von Tilo Witt-
ke Weinböhla den Sieg mit 20:19.
Erfolgreich waren dagegen die Frau-
en des TSV in ihrem Heimspiel ge-
gen Motor Dippoldiswalde. Mit 12:8
(7:2) konnten wichtige Punkte im
Kampf gegen den Abstieg gewonnen
werden.
Mit 6:14 Punkten ist man jetzt wie-
der an den anderen Mannschaften
dran und die Tabelle lässt alle Mög-
lichkeiten bei weiteren Erfolgen of-
fen. Zwischen dem Tabellendritten –
TuS Weinböhla – und den Radebur-
gern alls Tabellenletztem sind ledig-
lich 3 Punkte Differenz. So eng liegt
das Feld in der Bezirksklasse Sach-
sen-Mitte zusammen. Auch die 2.
Männermannschaft startete mit ei-
nem Sieg ins neue Jahrtausend. Mit
27:19 (10:8) wurde auswärts TuS
Weinböhla III bezwungen. Beson-
ders Mannschaftskapitän Thomas
Eckart mit 7 Toren sowie Bernd
Hummig (6) und Michel Hummig (5)
haben mit ihren Treffern zum Erfolg
beigetragen. 11:11 ist jetzt der Punk-
testand der 2. Männermannschaft in
der Kreisliega Riesa/Meißen/Gro-
ßenhain.

Abteilung Handball

Kerstin Puhane
Markt 6, Großenhainerstr. 52

Radeburg,      4498

vom 17.1.-22.1.2000

BLUMENFACHGESCHÄFT 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

BLUMENFACHGESCHÄFT 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

jede Nelke nur 1,- DMjede Nelke nur 1,- DM

��������	
��������
Dorfstr. 30, 01561 Rödern

Tel: 035208/2225 u. 0172/9557450

Sauna • Solarium
Fitnessraum

Geöffnet ab 10.00 Uhr

�

TSV 1862 · Vorstand

Neue Vorsitzende: Christina Koch
Die Jahreshaupt- und Wahlversamm-
lung des TSV 1862 e.V. fand am 2.
Dezember 1999 im Radeburger
Sportcasino statt. Der Vorstand gab
seinen Bericht und nannte noch ein-
mal die Höhepunkte des zurücklie-
genden Vereinsjahres, unter anderem
das 50. Jubiläum der Sektion Hand-
ball und das 75. Jubiläum der Sekti-
on Kegeln. Aber auch die Sanierung
und Rekonstruktion des Hartplatzes
fand noch einmal positive Erwäh-
nung. 54 860 DM hatte die Stadt und
23510 DM hatte der Freistaat dazu
beigesteuert. Die Abteilung Fußball
erbrachte Eigenleistungen im Wert
von 18 075 DM.

Nach dem Bericht des Vorstandes
durch Armin Zosel berichteten die
Sektionsleiter.
230 Mitglieder in der Sektion Fuß-
ball, 145 Mitglieder in der Sektion
Handball, 124 in der Sektion Gym-
nastik-Turnen, 114 Kegler, 43 Tisch-
tennisspieler, 23 Volleyballer und 12
Softtennisspieler sind im Verein re-
gistriert. Wobei anzumerken ist, daß
die Mitglieder, die in mehreren Sek-
tionen tätig sind, nur in einer gemel-
det sind. so sind in der Sektion über
50 Aktive, im Volleyball spielen drei
Mannschaften mit insgesamt über 30
Spielern.
Schwerpunkt der Grußansprache

von Bürgermeister Dieter Jesse war
der Bau der neuen Turnhalle, die vor
allem der traditionsreichen Sektion
Handball endlich ausreichenden
„Spielraum“ gibt, aber auch von an-
deren Spielarten genutzt werden
wird.
Entgegen der bisherigen Gepflögen-
heit, die Sektionsleiter automatisch
zu Vorstandsmitgliedern zu machen
und ihnen damit eine Doppelbela-
stung zuzumuten, wurden diesmal
gesondert Vorstandsmitglieder ge-
wählt.
Neue Vereinsvorsitzende wurde
Christina Koch, Armin Zosel fun-
giert künftig als 2. Vorsitzender. Wei-
tere Vorstandsmitglieder sind Joa-
chim Jentzsch, Klaus Thieme, Rena-
te Kormann, Iris Dietze, Irene Kuz-
nierz, Klaus Kroemke und Monika
Jesse.                                            KR
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Früher durften Feuerwehrleute in
Berbisdorf eine Körpergröße von
1,80 m nicht überschreiten, oder
sie mußten den Kopf einziehen,
wenn sie den Schulungsraum be-
treten wollten, denn gerade mal
1,80 war die Deckenhöhe in dem
alten Fachwerkbau gegenüber
dem Gerätehaus. Nach der Wen-
de ergab sich dann die Möglich-
keit, einen Raum in der Berbis-
dorfer Grundschule zu beziehen.
Doch so schön dieser war - we-
gen  Eigenbedarf für den Hort
mußte die Feuerwehr dort wieder
ausziehen. Die Notlösung war ein
Raum im Berbisdorfer Gemein-
deamt, den die Feuerwehr jedoch
mit anderen Vereinen teilen muß-
te - verbunden mit dem entspre-
chenden Konfliktpotential.
Schließlich bot der Gemeinderat
an, bei Ausbau des Sportler-
heims, der über Fördermittel
möglich wurde, einen Raum ab-
zuzweigen. Geld für die Deckung
des Eigenanteils hatte die Ge-
meinde nicht, so konnte der Wert
nur durch Eigenleistungen ge-
schaffen werden. So haben die
Feuerwehren Fliesen verlegt und
andere Innenausbauarbeiten über-
nommen. Durch den Zusammen-

Das gibt es wahrlich selten: in
dem einen Jahrtausend wird ein-
gezogen, und die Einzugsfeier ist
erst im nächsten...
Dieses „Kunststück“ brachten die
Lehmanns in Berbisdorf zuwege.
Am 2. Januar sollte das renovier-
te Sportlerheim im Berbisdorfer
Schloßpark eröffnet werden. Als
sich das im Dorf herumsprach
kamen die Leute und fragten, ob
sie nicht auch zum Jahreswech-
sel öffnen könne. Da waren
schnelle Entschlüsse nötig. Kurz-
fristig wurde die Silvesterparty
aus dem Boden gestampft - und
die lag eben vor der Eröffnung.
Petra Lehmanns Sorge, daß zur
Eröffnung dann kaum jemand
käme, verflog schnell. Schon um
10 Uhr war der Saal prächtig ge-
füllt. Ein Novum in Berbisdorfs

Berbisdorf

Feuerwehr macht sich nicht
mehr krumm

schluß von Promnitztal und Ra-
deburg verbesserte sich auch die
Finanzsituation für die Feuer-
wehr. Für die Ausstattung des
Schulungsraumes konnten Mittel
aus dem städtischen Haushalt zur
Verfügung gestellt werden. „Mit
der erstklassigen Ausstattung, so
wie wir sie jetzt haben, ist eine
hohe Qualität der Schulung mög-
lich,“ sagte Wehrleiter Jens Fied-
ler.
Am 7. Dezember war es dann
endlich so weit. In Anwesenheit
von Bürgermeister Jesse und Ord-
nungsamtsleiter Zötzsche wurde
der neue Schulungsraum von den
Kameraden in Besitz genommen.
Die Wände zieren Erinnerungs-
stücke an Feuerwehreinsätze,
Schulungsmaterial, aber auch die
Fotos vom Berbisdorfer Feuer-
wehrwimpel am Südpol, den Eh-
rekamerad Junker bei seiner
Amerika-Tour dort übergab. Ein
Raum ist entstanden, der das Ni-
veau der Feuerwehrarbeit deut-
lich hebt. Immerhin opfern die
Kameraden einen Großteil ihrer
Freizeit, und da ist ein würdiger
Raum für die Ausbildung, aber
auch für Geselligkeit und Kame-
radschaftspflege schon sehr ange-
bracht. „Anläßlich der Übergabe
der neuen Räumlichkeit möchten
wir uns ganz herzlich bei Bürger-
meister Dieter Jesse und der Lei-
tung des Sportvereins, insbeson-
dere bei Roland Wachtel und Die-
ter Pietzsch für die hervorragen-
de Unterstützung bedanken,“ sag-
te Wehrleiter Jens Fiedler.

K. Kroemke
Bild links: Nach dem Rezept der
Partnerfeuerwehr aus Argenbühl
mischt Kamerad Lehmann ein
Geisenmaß.  Cola, Weizenbier
und Kirsch-Whisky werden in ei-
nem ganz bestimmten Verhältnis
gemischt...

Feuerwehrleute in angeregter Diskussion

Casino im Berbisdorfer Sport-
lerheim wieder eröffnet

Sportgeschichte: die VIP-Loge,
denn vom Saal aus hat man den
besten Überblick über das Fuß-
ballfeld. Ansonsten kann die neue
Räumlichkeit auch zu Familien-
und Firmenfeiern, Geburtstags-
feiern und beliebigen anderen
Anlässen gemietet werden, auf
Wunsch und sofern frei auch mit
Benutzung der Kegelbahn. Die
Benutzung des Billards ist jeder-
zeit möglich, auch bei „norma-
lem“ Gaststättenbetrieb.
Wünschen wir Familie Lehmann,
daß sie mit ihrer Unternehmung
Erfolg haben mögen und die Gä-
ste aus Berbisdorf und Umge-
gend recht zahlreich einströmen.
Eine Belebung des Schloßparkes
sollte von allgemeinem Interes-
se sein.

Kroemke

Die Lehrerinnen der Musikschule Fröhlich,
Frau Maitschke, Frau Pietzsch, Frau
Scholz und Frau Hübler möchten sich bei
allen Eltern, Großeltern, Verwandten,
Freunden, Bekannten, bei allen Kinder-
einrichtungen sowie den Gemeinden un-
serer Umgebung ganz herzlich für die
großartige Unterstützung bei der Vorbe-
reitung und Durchführung kleinerer und

größerer Auftritte im Jahr 1999 bedanken.
Der besondere Dank gilt neben allen Helfern

ganz besonders den Eltern, die stets zuverlässig die Kinder
zu den verschiedenen Auftrittsorten fahren, teilweise dort warten
und auch darüber hinaus die Arbeit der Musikschule enorm un-
terstützen.
Wir wünschen allen alles erdenklich Gute für das Jahr 2000.

In Ebersbach, OT Rödern, errichten wir auf 690 qm Baugrund
ein massives schlüsself. EFWH (106 qm Wfl.) auf Bodenplatte.
Im Ges.-Preis v. 339.400 DM sind die Kosten f. Ver- u. Entsorg.
u. 40.000 DM Nebenkosten enthalten.

Immobilienbüro Vogel, Hauptstraße 81, 01561 Ebersbach,
TF+FAX 035208-91671

Intensivkurs zum Büromanagement
Dresden. Ein berufsbegleitender Intensivkurs unter der Thematik
„Das effektive Büromanagement“ findet am 17. und 20. Januar,
jeweils von 17.30 bis 21 Uhr, in Dresden statt. Kursinhalte sind
u.a. Ziel- und Zeitplanung, Chefentlastung durch moderne Ar-
beitstechniken, Arbeitsplatzorganisation und Arbeitsplatzgestal-
tung im Büro. (SZ) Informationen und Anmeldungen für die Ver-
anstaltung unter 0351/86 33 122/126

Ein ganz dickes Dankeschön an
denjenigen, der unsere Pyramide,
welche wir auf dem Dresdner
Striezelmarkt bei einem Sanges-
wettstreit gewannen, gekauft hat
und uns somit nicht nur eine fi-
nanzielle, sondern auch eine per-
sönliche Stütze gab.
Für ihre Anonymität haben wir
vollstes Verständnis, würden uns
aber trotzdem freuen, wenn sie
sich natürlich nur vor uns zu er-
kennen geben würden.
Ansonsten sei noch gesagt: wenn

sie uns bei einem unserer Auftritte
besuchen möchten, ist immer
eine oder mehrere Minuten frei,
um ihnen danke zu sagen und uns
eventuell zu revanchieren.
Vielen, vielen Dank sagen noch-
mals die Velvet Devils
Claudia Röllig, Marit Löffler,
Lydia Brauer und Karina Kroem-
ke
Ach ja für alle die, die uns mal
im Internet besuchen wollen, hier
unsere Homepage: www.dresden-
land.de/velvet-devils

Velvet Devils sagen Danke!

Vor zwei Jahren übernahm Pia
Prendel das Möbelgeschäft ih-
res Vaters Rudolf Bachmann
und setzte damit das von Otto
R. Bachmann  1927 gegründe-
te Geschäft fort. Nach zwei
Neuanfangsjahren ist es nun-
mehr bewiesen: Möbel Bach-
mann bietet heute beides: lang-
jährige Erfahrung eines seit 73
Jahren in der Branche tätigen
Familienbetriebes und das jun-
ge „Know How“ der Möbelin-
dustrie von heute. Freundlich-
familiäre Atmosphäre und soli-
des Fachwissen sind das Re-
zept, aus dem perfekte Beratung
gemacht wird. Ganz gleich, ob
Sie sich neu einrichten möch-
ten oder nur eine sinnvolle Er-
gänzung zum vorhandenen
Mobiliar suchen. Möbel Bach-
mann kann Ihnen das komplet-
te Sortiment anbieten. Wohn-
zimmer: geschmackvoll mo-
dern oder zeitlos klassisch, Fur-
niere oder Massivholz, Wohn-
wände oder Einzelmöbel – vie-
les läßt sich nach Kunden-
wunsch richten. Auch schwie-
rige und architektonisch an-
spruchsvolle Räume können
passend möbliert werden.
Polstermöbel: ob Wohnland-
schaft, Funktionssofa oder
Fernsehsessel, Stoff oder Leder
– alles da zum Relaxen oder um
sich in typisch sächsischer Ge-
mütlichkeit einzurichten. Und
den passenden Tisch gibt es
auch dazu.
Schlafzimmer: Traumhaftes
Mobiliar in allen Stilrichtungen
und Maßen, auch für Räume mit
Dachschrägen, Komfortbetten,
Lattenroste und Matratzen für
gesunden Schlaf. Neu: Well-
formprodukte. Nehmen sie die
Matratze mit nach Hause zum
Probeschlafen und kaufen sie
dann.
Kinder- und Jugendzimmer
die mitwachsen, individuell und
zeitlos, funktionell und prak-
tisch, damit sie auch morgen
noch „in“ sind.
Einbauküchen mit allem was
das Herz – und vor allem der
Gaumen begehrt, sinnvoll ge-

plant und ergonomisch abge-
stimmt, mit modernen Einbau-
geräten oder auch ohne, dazu 5
- Jahresgarantie für Möbel und
Geräte, auch Buffetküchen kön-
nen Sie sich auswählen
Speisezimmer mit gemütlichen
Eßgruppen, Eckbanklösungen
ganz nach Ihrem Wunsch-Maß
Dielenmöbel, die für den ersten
Eindruck Ihrer Gäste verant-
wortlich sind und auch bei ge-
ringem Platzvorrat für Ordnung
sorgen.
Badeinrichtungen von zweck-
mäßig bis luxuriös. Freuen Sie
sich auf den Abend genauso wie
auf den Morgen!

Sind Sie neugierig geworden?
Dann besuchen Sie uns oder ru-
fen Sie an. Bei Möbel Bach-
mann nimmt man sich noch
Zeit für die Kunden. Wenn Sie
es wünschen, wird Ihnen bei der
Auswahl geholfen – und Sie
werden genau das in Ihrer Woh-
nung stehen haben, was Ihrem
Geschmack und Ihren Ansprü-
chen genügt.
Die  Ausstellungsfläche ist nicht
gerade riesig. Ausgesuchte Mu-
sterstücke werden Ihnen die
Entscheidung leicht machen.
Kurze Lieferzeiten und die ge-
samte Produktpalette namhafter
Hersteller sind garantiert. Auf
Wunsch kommen „die Bach-
manns“  auch gern zu Ihnen
nach Hause und helfen Ihnen
beim Aufmessen Ihrer Räume
und später bei fachgerechter
Montage. Sie  brauchen sich
nicht mit unverständlichen Ge-
brauchsanleitungen herumär-
gern. Service, auch noch Jahre
nach dem Kauf, sind Ehrensa-
che!

Nennen Sie uns Ihre Wünsche,
wir machen Ihnen den passen-
den Vorschlag.

Besuchen sie uns, wir freuen
uns auf sie!

Geöffnet
Mo - Fr 8 - 18 Uhr
Sa nach Absprache

Anzeige
Möbel Bachmann: 71 plus 2

Achtung!
Für die Urlaubsplanung

in diesem Jahr
Wir feiern unser

10-jähriges Weinfest am
12. August 2000

TSV 1862 e.V., Abteilung Turnen

 01471 Berbisdorf
Hauptstraße 63 

Tel. 03 52 08/26 92
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Grußwort der Bürgermeisterin zum Jahreswechsel

Liebe Bürgerinnen und Bürger!

Auch zum vergangenen Weih-
nachtsfest und Jahreswechsel ha-
ben uns wieder viele herzliche
Grüße und Wünsche aus nah und
fern erreicht. Dafür möchte ich
mich auch im Namen meiner
Mitarbeiter recht herzlich bedan-
ken.

Im Jahr 1999 hatten wir einige
kommunale Probleme zu lösen.
Die anstehende Gemeindege-
bietsreform wurde vollzogen
und damit wurden die Gemein-
de Reinersdorf mit dem Ortsteil
Göhra und die Gemeinde Beiers-
dorf mit den Ortsteilen Lauter-
bach, Marschau, Ermendorf und
Hohndorf eingegliedert. Eine
Gebietsreform, die wir alle nicht
gewollt haben, aber mit der wir
uns identifizieren mußten. Zu-
rück schauen bringt nichts, wir
müssen die Probleme ansprechen
und nach vorn sehen. Die Ge-
meinde hat jetzt 14 Ortsteile und
viele anstehende Probleme. Aber
wie es bisher bei 7 Ortsteilen
war, dass keiner vergessen wur-
de, so wird es auch weiterhin
bleiben. Dazu stehe ich nach wie
vor.

Die Kommunalwahlen im Juni
brachten einige personelle Ver-
änderungen im Gemeinderat und
den Ortschaftsräten. Ich möchte
hier an dieser Stelle dem „alten
Gemeinderat” und den Ort-
schaftsräten für die geleistete
Arbeit in den vergangenen 5 Jah-
ren danken. Gemeinsam konnten
wir viele Probleme lösen, Inve-
stitionen realisieren im Interes-
se der Bürgerinnen und Bürger
unserer Gemeinde.
Der im August neu zu konstitu-
ierende Gemeinderat und die
Ortschaftsräte haben ihre Arbeit
aufgenommen und ich denke,
dass wir genau so konstruktiv
weiter arbeiten wie bisher. Die
Arbeit eines Gemeinderates und
Ortschaftsrates ist ehrenamtlich.
Ich möchte all denen danken, die
sich für dieses Ehrenamt aufstel-
len ließen und damit bekundeten,
dass sie bereit sind, die Interes-
sen ihrer Mitbürgerinnen und
-bürger in ihrer Freizeit zu ver-
treten.

Unseren Vereinen möchte ich
für die geleistete Arbeit im Jahr
1999 danken. Zum heutigen
Zeitpunkt gibt es in unserer Ge-
meinde 23 Vereine, welche aus-
schließlich das kulturelle Leben
in den Ortsteilen bestimmen. In
unterschiedlichen Bereichen,
wie in Sportvereinen, Schützen-
vereinen, Gesangsvereinen, Ge-
flügelverein, Hundesportverein,
Jugendvereinen, Volkssolidarität
und vielen anderen mehr, können
unsere Bürgerinnen und Bürger
ihre Freizeit verbringen und vie-
le ehrenamtliche Übungsleiter
betreuen besonders unsere Kin-
der und Jugendlichen und bieten
ihnen damit eine sinnvolle Frei-
zeitgestaltung. Auch die vielen
Vereinsfeste beleben das kultu-
relle Leben im Dorf.  Macht alle
weiter so!

Auch die Feuerwehr hat sich
vergrößert! Die Gemeinde hat
zur Zeit 10 Ortsfeuerwehren, in
denen 208 Kameraden mitwir-
ken. Freiwillige Feuerwehr heißt,
dass die Kameraden dieser
Pflicht freiwillig nachkommen,
um ihre Mitbürger vor Bränden
und Katastrophen zu schützen.
Die Feuerwehr ist eine Pflicht-
aufgabe der Gemeinde und im
Haushalt ein großer Posten. Kon-
tinuierlich haben wir in jedem
Jahr Mittel für die Feuerwehren
eingestellt. Feuerwehrhäuser und
Technik ist teils überaltert, aber
es geht nicht alles mit einem Mal
und Prioritäten sind zu setzen.
Wir konnten in diesem Jahr die
Anschaffung der neuen Atem-
schutztechnik abschließen. Im
Ortsteil Freitelsdorf errichteten
wir mit Hilfe der Kameraden ei-
nen neuen Mannschaftsraum und
Stützpunkt für die FFw, welche
noch pünktlich zum 50jährigen
Bestehen fertig wurden und mit
eingeweiht werden konnten.
Auch die Feuerwehr Ebersbach
konnte mit viel Eigenleistung der
Kameraden und der Gemeinde
ein neues Gerätehaus einweihen,
nachdem das „Alte“ durch den
Neubau Sparkasse weichen muß-
te. Am Gerätehaus Göhra haben
wir mit einem Farbanstrich zur
Ortsverschönerung beigetragen,
nachdem die Sanierung des
Löschteiches durch die Kamera-
den durchgeführt wurde. Im Jahr
2000 werden wir für die Feuer-
wehr Kalkreuth die zwei ange-
mieteten Garagen herrichten,
und für den Bedarf der Feuer-
wehr ausgerichtet, umbauen.
Auch hier soll ein Mannschafts-
raum mit entstehen. Am Geräte-
haus Naunhof ist dringend das
Dach zu decken und auch für
Bieberach ist dringender Hand-
lungsbedarf gegeben. Hier müs-
sen wir haushaltsmäßig einord-
nen.

Trotz immer wieder knapper
Kassen konnten wir doch mit
Hilfe von Fördermitteln und ei-
nem nicht geringen Eigenanteil
einige Maßnahmen realisieren.
So entstand entlang der Kalk-
reuther Straße, Abzweig Wetter-
berg bis zur Anbindung an die
S 91, ein Radweg, der für die
Radfahrer, vor allem für unsere
Schüler, eine Sicherheit bringt.
Durch den Landkreis wird, nach-
dem 1999 noch die Planung aus-
geführt wurde, im Jahr 2001 die
Kreisstraße von Reinersdorf
kommend neben dem Radweg
auf die S 91 geführt. Dann ha-
ben wir ein Problem komplett
gelöst und die schwierige Anbin-
dung, wie sie jetzt ist, können wir
außer Betrieb setzen. Im Straßen-
bausonderprogramm konnten
wir den 2. und 3. Bauabschnitt
der Kalkreuther Straße realisie-
ren sowie den Abzweig nach
Reinersdorf (An den Pappeln)
und die Straßen von Reinersdorf
nach Beiersdorf (Ortseingang).
Das Straßenbausonderprogramm
wird im Jahr 2000 fortgesetzt
und wir werden wieder wichtige
Maßnahme einordnen.

Das Jahr 1999 im Rückblick

In der Paulsmühle konnte mit
Hilfe von Fördermittel des Am-
tes für Ländliche Neuordnung
der Umbau des alten Mühlenge-
bäudes begonnen werden. Kalk-
reuth wird im Jahr 2000 als Pro-
grammdorf ausgegliedert. Damit
fließen nicht mehr so viele För-
dermittel. Wir konnten aber noch
3 Maßnahmen einordnen, wel-
che als Programmdorf abgerech-
net werden: 2. Abschnitt Müh-
lengebäude Paulsmühle, die
Sanierung des Wehres als Folge-
investition des Radweges an den
Pappeln und das Dach des Ju-
gendclubes Kalkreuth. Wir kön-
nen einschätzen, dass in 5 Jah-
ren – Programmdorf Kalkreuth
– sowohl im privaten als auch im
kommunalen Bereich viel ge-
schaffen wurde.
In der Grundschule Kalkreuth
konnten wir die Arbeiten ab-
schließen. Leider fließen im
Bereich Kultus die Fördermit-
tel wenig und alle Leistungen
wurden aus dem kommunalen
Haushalt finanziert. Aber die
Investition hat sich gelohnt.
Wir konnten ein Schmuckstück
schaffen und alle Schüler finden
beste Bedingungen vor.
Der rekonstruierte Speiseraum
fand viel Beifall zu den Rentner-
weihnachtsfeiern und ist auch für
den Ort und die Vereine nutzbar.

Eine große Investition hatten wir
1999 in Reinersdorf begonnen
und werden sie im Jahr 2000 fer-
tigstellen. In Reinersdorf wurde
der Abwasserkanal in die Straße
„Kleine Seite“ verlegt und es er-
folgte danach der Straßenbau mit
Verlegung Regenwasserschleuse
und Straßenbeleuchtung. Gleich-
zeitig wurde auf der Straße „Am
Anger” der Fußweg gepflastert.
Die Maßnahmen sind prägend
für das Ortsbild. Reinersdorf ist
Programmdorf und somit konn-
ten wir 80 % Fördermittel erwir-
ken.

Aber auch viele kleinere Wert-
erhaltungs- und Modernisierun-
gen wurden in Kindertagesstät-
ten, kommunalen Gebäuden und
Wohnungen durchgeführt und
haben zur Verbesserung der Be-

Öffentliche Gemeinderatssitzung

Sehr geehrte Einwohner,
zu der am Donnerstag, 27. Januar 2000, 19.00 Uhr im Ver-
sammlungsraum der Gemeinde Ebersbach stattfindenden
Gemeinderatssitzung möchte ich Sie recht herzlich einladen.
 Die Tagesordnung wird Ihnen ortsüblich bekanntgegeben.

Fehrmann/Bürgermeisterin

 1. Die während der öffentlichen
Auslegung des Entwurfes des
Bebauungsplanes vorgebrachten
Bedenken, Anregungen und Hin-
weise  von Trägern öffentlicher
Belange hat der Gemeinderat mit
folgendem Ergebnis geprüft:
a) Berücksichtigt werden Auf-
lagen und Hinweise von:
- Landratsamt Riesa-Großen-

hain
- Staatliches Umweltfachamt

Radebeul
- Energieversorgung Sachsen Ost
- Gasversorgung Sachsen Ost AG
- Abwasserzweckverband

Steinbach-Kalkreuth
- Staatliches Vermessungsamt

Großenhain
- Sächsisches Landesamt für

Archäologie
- Deutsche Telekom
Die Bürgermeisterin wird be-
auftragt, die Träger öffentlicher
Belange, die Bedenken/An-
regungen, Bedingungen, Aufla-
gen und Hinweise erhoben ha-
ben, von diesem Ergebnis unter
Angabe der Gründe in Kenntnis
zu setzen.
 2. Aufgrund des § 10 des Bau-
gesetzbuches in der Fassung vom
27.08.1997 (BGBl. I S. 2141),

Gemeinde Ebersbach

berichtigt am 16.01.1998 (BGBl.
I S. 137) geändert  durch  Gesetz
vom 15.12.1997 (BGBl I S. 2902)
und Gesetz vom 17.12.1997
(BGBl. I S. 3108) sowie nach
§ 83 der SächsBO vom 26.07.1994
in der Fassung der Bekannt-
machung vom 04.08.1994
(SächsGVBl. Nr. 47  der Säch-
sischen Bauordnung vom
18.03.1999 (Sächs GVBl. Nr. 4
vom 30.03.1999) erläßt der
Gemeinderat Ebersbach am
25.11.1999  folgende Satzung
über den  Bebauungsplan Nr. 14
für das Wohngebiet  „Bärwalder
Straße II“ in Ebersbach , beste-
hend aus der  Planzeichnung
vom 30.09.1999 einschließlich
Begründung .
3. Die Begründung wird gebil-
ligt.
4. Der  Bebauungsplan tritt mit
seiner ortsüblichen Bekanntma-
chung in Kraft. Dabei ist auch
anzugeben, wo der Plan mit Be-
gründung während der Dienst-
stunden eingesehen und über den
Inhalt Auskunft verlangt werden
kann.

Ebersbach, 26.11.1999
Fehrmann, Bürgermeisterin

Satzung der Gemeinde Ebersbach über den
Bebauungsplan „Bärwalder Straße II“ in Ebersbach

In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates am 15.12.99 wur-
den nachstehende Beschlüsse gefaßt:

290/12/1999
Aufnahme eines neuen Tagesordnungspunktes:
- Aufhebung des Beschlusses 222/09/1999 vom 30.09.1999 (Sat-

zung der Gemeinde Ebersbach über den vorhabenbezogenen
Bebauungsplan mit Vorhaben- und Erschließungsplan Nr. 13
für das Bauvorhaben Neubau „Altenpflegeheim Rödern”

- Nochmalige Beschlussfassung zum Satzungsbeschluss über den
Vorhabenbezogenen Bebauungsplan mit Vorhaben- und Erschlie-
ßungsplan Nr. 13 für das Bauvorhaben Neubau „Altenpflege-
heim Rödern”

291/12/1999
Zustimmung des Gemeiderates zum Antrag auf Genehmigung
einer Änderung der Lage, der Beschaffenheit oder des Betriebes
einer genehmigungsbedürftigen Anlage (Schweinemastanlage)
nach § 16(1) Bundes-Immissionsschutzgesetz für den Bauherrn
Herrn Martin Steinborn
292/12/1999
Der Gemeinderat stimmt dem Beitritt der Gemeinde Ebersbach
mit nachstehenden Ortsteilen und Einwohnerzahlen rückwirkend
zum Gründungstag in den Zweckverband Gasversorgung Ostsach-
sen zu:
– Ortsteil Ebersbach von 1248 Einwohnern (EW) auf 1424 EW,
– OT Naunhof 579 EW
– OT Rödern 550 EW
– OT Freitelsdorf 201 EW
– OT Cunnersdorf 273 EW
– OT Bieberach 229 EW
– OT Kalkreuth 820 EW
293/12/1999
Aufhebung des Beschlusses 222/09/1999 vom 30.09.1999
- Satzungsbeschluss über den Vorhabenbezogenen Bebauungs-

plan mit Vorhaben- und Erschließungsplan Nr. 13 für das Bau-
vorhaben Neubau „Altenpflegeheim Rödern”

294/12/1999
Nochmalige Beschlussfassung zum Satzungsbeschluss über den
Vorhabenbezogenen Bebauungsplan mit Vorhaben- und Erschlie-
ßungsplan Nr. 13 für das Bauvorhaben Neubau „Altenpflegeheim
Rödern”

Beschlüsse der
Gemeinde Ebersbach

treuung bzw. der Wohnqualität
beigetragen.

Im vergangenen Jahr konnten wir
durch die verschiedenartigsten
ABM-Projekte, gerade im Be-
reich Umfeldgestaltung, Wald-
arbeiten, Arbeiten an Fließge-
wässern, viel erreichen. Die
Pflege der Parks, der Grünanla-
gen, der Straßenränder und die
Straßenreinigung sind manchmal
eine kaum zu bewältigende Auf-
gabe. Sie wurde aber immer wie-
der geschafft und gerade darum
erfüllt es mich oft mit Zorn,
wenn Mitbürger das Geschaf-
fene missachten, zerstören, ver-
unreinigen. Sehen Sie sich ein-
mal bewußt unsere Spielplätze,
unsere Wälder und Parks an.  Zer-
störte Spielgeräte, Hundekot und
Gartenabfälle in Parks, Müll im
Wald, verunreinigte Haltestellen,
umgebrochene Verkehrszeichen
oder rausgerissene Leitpfosten
sind an der Tagesordnung.
Mit viel Liebe angelegte Vorgär-
ten werden sinnlos zerstört, in
Lauben wird eingebrochen. Oft
kommen Bürger tief betroffen zu
uns und bitten um Hilfe. Eine
Anzeige bei der Polizei bleibt
dann oft die einzige Möglichkeit.
Es gibt kein Rezept für diese Pro-
blembewältigung und an Ver-
nunft zu appellieren, prallt an der
Aggression der Verursacher ab.
Die Achtung vor dem Anderen
und dem Geschaffenen fehlt
gänzlich.
Hoffen wir alle gemeinsam, dass
sich all diejenigen auf ihr besse-
res „Ich” besinnen.

Auch das vor uns stehende
Jahr wird uns wieder vor gro-
ße Aufgaben und Probleme
stellen. Mit positiven Gedan-
ken, vielen Ideen, mit Elan und
Freude wollen wir diese im In-
teresse der Bürgerinnen und
Bürger erledigen.

Ihre Bürgermeisterin
Margot Fehrmann

Gemeinde Ebersbach
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Vereine

Kindertagesstätte Rödern

Der Geflügelzuchtverein Ebers-
bach und Umgebung lädt alle
Zuchtfreunde und Liebhaber des
„Federviehs“ zur alljährlich statt-
findenden Vereinsschau in unse-
re altbekannte Ausstellungsstät-
te – den Gasthof Freund in Ebers-
bach – ein. Erstmals seit über 20
Jahren werden die Züchter des
ortsansässigen Vereins dann ihre
Tiere im Januar präsentieren. Die-
se Schau beschließt dann auch
den Reigen der Geflügelschauen
im Kreisverband Großenhain.
Somit kann man sagen, dass
Ende und Anfang , letzte Ausstel-
lung – neues Jahr , ganz dicht bei-
einander liegen. Zur Schau ge-
meldet sind etwa 550 Tiere der
verschiedenen Arten und Rassen.
Somit kann auch dem Laien eine

Wie im Flug ist das letzte Jahr
vergangen. Dabei gab es für die
Kinder unseres Kindergartens
viele kleine, aber auch große Er-
eignisse.
Ob Fasching oder Kindertag,
Geburtstagssingen bei den Rent-
nern des Dorfes, Auftritt im
Altersheim oder Vorbereitung
des „Oma-Opa-Tages” immer
waren die Kinder fröhlich bei der
Sache. Auch für uns als Erzieher
war es immer wieder schön, die
Herzlichkeit der Eltern und
Großeltern zu erleben. Durch die
Hilfsbereitschaft vieler Eltern

Rassegeflügelschau in Ebersbach

bunte und ansprechende Palette
aus der Reihe des Rassegeflügels
vorgeführt werden. Letztendlich
heißt Geflügelzucht heutzutage
auch vor allem Rassenerhaltung,
denn viele alte und seltene Ras-
sen, die es wert sind erhalten zu
bleiben, werden derzeit nur noch
von wenigen, dafür oftmals sehr
engagierten Züchtern gepflegt
und vermehrt. Unsere Schau mit
Tombola und Verkaufsklasse soll
deshalb auch neue Interessenten
für unsere schöne und dankbare
Freizeitbeschäftigung werben.

Öffnungszeiten:
Sa 15.01. 2000
9.00 – 18.00 Uhr
So 16.01  2000
9.00 – 16.00 Uhr

Ein ganzes Jahr und noch vieles mehr!
war es uns möglich, das Grup-
penzimmer zu renovieren, eine
Kinderkleiderbörse zu veranstal-
ten und den Kindern mit einem
Märchenspiel Freude zu berei-
ten.
Wir möchten an dieser Stelle ganz
herzlich „Dankeschön” sagen zu
allen freiwilligen Helfern und all
denen, die uns im vergangenen
Jahr finanziell unterstützten.

Die Kinder und
Erzieherinnen der

Kindertagesstätte Rödern

Unsere Jubilare im Monat Januar
Die Bürgermeisterin und der Gemeinderat

Ebersbach gratulieren den Jubilaren
recht herzlich und wünschen weiterhin

Gesundheit und Wohlergehen.
Ortsteil Bieberach
Herr, Erna Zum Gertraudenhain 19 05.01. 75 Jahre

Ortsteil Ebersbach
Eichhorn, Gertraude Hauptstraße 43 07.01. 80 Jahre

Ortsteil Freitelsdorf
Steguweit, Hilda Schönfelder Straße 16 07.01. 80 Jahre

Ortsteil Kalkreuth
Paulick, Erika Großenhainer Straße 15 03.01. 75 Jahre

Ortsteil Reinersdorf
Trübenbach, Erika Am Anger 16 29.01. 85 Jahre

Ortsteil Rödern
Hoffmann, Hildegard Dorfstraße 10 05.01. 80 Jahre
Steinecke, Margarethe Ebersbacher Weg 1 11.01. 85 Jahre

Pflegeheim
Grafe, Ella Ebersbacher Weg 1 23.01. 95 Jahre

Pflegeheim

Zur Goldenen Hochzeit gratulieren wir den Ehepaaren

Thea und Erwin Schleinitz in Göhra am 02.01.2000

Ursula und Fritz Johne in Cunnersdorf am 22.01.2000

Schneewittchen und die sieben Zwerge - eine dufte Truppe.

Kindertagsfeier im Gasthof „Heidehof“ - immer ein Vergnügen.

Viel Anklang fand die Kleiderbörse im Kindergarten.

Na dann - gut Holz!

Gute Laune beim Oma- und Opa-Tag.

Die Kinder überbringen zu runden Geburtstagen den Senioren herzliche
Glückwünsche.

Italiener blaugold

INGENIEURBÜRO V. PARTZSCH
Dipl.-Bauing.

Kalkreuther Str. 15, 01561 Ebersbach
Krs. Riesa-Großenhain

Tel. 035208/80030, 80031, Fax 80032
Funk 0172-350241

ENTWURF-STATIK-BERATUNG-WERTGUTACHTEN

Andere Beispiele finden Sie unter unserer Internetadresse

www.dresden-land.de/arch.ing.-buero-partzsch.html
volker.partzsch@dresden-land.de 

Rechts: Um 1900 war Sonntags die Zeit der Bälle;
unten: Mahnende Worte des RAZ-Redakteurs

von damals:
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Beiersdorf

Am 07.12.1999 fand die Weih-
nachtsfeier für die Rentner der
Ortsteile Beiersdorf, Lauterbach,
Ermendorf, Marschau und Hohn-
dorf im Gemeindehaus statt. Da
es keine Pannen oder Zwischen-
fälle mit Energie, Computer oder
Wetter gab, stand einem gemüt-
lichen Beisammensein bei Ker-
zenschein nichts im Wege.
Gemeinsam mit der Bürgermei-
sterin Frau Fehrmann haben wir
die Feier vorbereitet. Das Pro-
gramm vom Kindergarten Lau-
terbach, der Agentur Frankelli
Meißen und des Männergesangs-
vereins Ebersbach fand großen

Am 29.12.99 fand in der Prieste-
witzer Sporthalle  unser erstes
Hallenfußballturnier für D-Ju-
gendmannschaften statt.  Einge-
laden waren die Mannschaften
von Traktor Priestewitz, Motor
Trachenberge, Berbisdorf und
dem Großenhainer FV 2. Dazu
kam der Gastgeber mit zwei
Mannschaften, wobei die zweite
Mannschaft die etwas verstärkte
E-Jugend war.
Bei wunderbaren Rahmenbedin-
gungen in der schönen Halle wur-
de in zwei Staffeln mit je 3 Mann-
schaften gespielt.  Die Auslosung
paarte Großenhain mit Berbisdorf
und Ebersbach 1., sowie Prieste-
witz, Trachenberge und Ebers-
bach 2.
Das Eröffnungsspiel  bestritten
dann  der GFV und Ebersbach.
Wie schon auf dem Rasen und bei
den Kreismeisterschaften ging es
sehr eng und ausgeglichen zu.
Der GFV schlug die technisch
feinere Klinge, Ebersbach hielt
mit Kampf dagegen. Die Großen-
hainer Führung zum 1:0 egalisier-
te Michael Kotsch in der zweiten
Hälfte mit einem straffen Fern-
schuß, ein leistungsgerechtes Un-
entschieden.
Im Anschluß trafen aus der an-
deren Gruppe Priestewitz und die
zweite Mannschaft des Gastge-
bers aufeinander. Am Ende un-
terlagen die sich tapfer wehren-
den , im Schnitt zwei Jahre jün-
geren mit 0:7.
In der Gruppe A trennten sich
weiter Ebersbach und Berbisdorf
0:0, Großenhain bezwang Berbis-
dorf mit 0:1. Somit der GFV und
Ebersbach in der Zwischenrunde.
In der Gruppe B dominierte Prie-
stewitz über Trachenberge mit
2:0,welche ihrerseits gegen
Ebersbach 2.  mit  2:0 erfolgreich
waren.

Somit kam es in der Zwischen-
runde zu den Überkreuzspielen
um den Einzug ins Finale:  Prie-
stewitz gegen Ebersbach 1. und
GFV gegen Trachenberge.
Während Trachenberge Großen-
hain klar und deutlich unter-
lag, war das zweite Halbfinale
an Dramatik nicht zu überbieten.
Priestewitz führte rasch mit 1:0
und wähnte sich schon auf der
Siegerstraße, doch noch in der
ersten Hälfte glich Michael
Kotsch durch einen straff und
unhaltbar verwandelten Strafstoß
aus. In der zweiten Halbzeit ein
offener Schlagabtausch mit
Chancen auf beiden Seiten. Ein
Doppelschlag durch Tore von
Christian Grummt und Bernhard
Schäbitz sicherten den Gastge-
bern den viel umjubelten Einzug
ins Finale, auch wenn kurz vor
Spielende Priestewitz noch auf
2:3 verkürzen konnte.
Im Spiel um Platz 5 bezwang
Berbisdorf  Ebersbach 2. mit 5:1,
anschließend holte sich Prieste-
witz im kleinen Finale gegen
Trachenberge mit 5:1den dritten
Turnierplatz.

Kein Ruhetag
und täglich Mittagessen
Mo - Fr 11 - 14, 17 - 24 Uhr

Sa, So 11 - 24 Uhr

Dorfstr. 30 • 01561 Rödern
Telefon: 035208 / 2225

ab 6.30 Uhr Frühstück

Rentnerweihnachtsfeier
Anklang. Während des Kaffee-
trinkens spielten Mariana Klin-
ger und Sandra Kockisch weih-
nachtliche Weisen auf dem
Akkordeon. Mit einem Abend-
brot klang der schöne Nachmit-
tag aus.
Diese gemeinsame Weihnachts-
feier von Gemeinde und Dorf-
club war ein großer Erfolg. Die
Rentner haben sich lobend über
die Organisation und Durchfüh-
rung ausgesprochen.
Wir, der Dorfclub, arbeiten schon
lange wieder an den Plänen für
das Jahr 2000. Es sind wie-
der einige Veranstaltungen in

1. Ebersbacher Stollenturnier
für D-Jugendmannschaften

Recycling

Hausmüllentsorgung
– schwarze Tonne –
Donnerstag, 27.01./10.02.2000
OT Beiersdorf, OT Ermendorf,
OT Hohndorf, OT Lauterbach,
OT Marschau
Freitag, 28.01./11.02.2000
Gemeinde Ebersbach außer
oben genannte Ortsteile

Leichtstoffentsorgung
– gelbe Säcke –
Donnerstag, 10.02.2000
OT Beiersdorf, OT Ermendorf,
OT Hohndorf, OT Lauterbach,
OT Marschau
Freitag, 11.02.2000
Gemeinde Ebersbach außer
oben genannte Ortsteile

Entsorgung Papier/Pappe/
Kartonagen
– blaue Tonne –
Donnerstag, 20.01.2000
OT Beiersdorf, OT Ermendorf,
OT Hohndorf, OT Lauterbach,
OT Marschau
Freitag, 21.01.2000
Gemeinde Ebersbach außer
oben genannte Ortsteile

Entsorgung Pappe/Kartonagen
– Bündelsammlung –
Sonnabend, 29.01.2000
OT Beiersdorf, OT Ermendorf,
OT Hohndorf, OT Lauterbach,
OT Marschau
Sonnabend, 05.02.2000
Gemeinde Ebersbach außer
oben genannte Ortsteile

Ev.-Luth. Kirche
Rödern

Sonntag, den 23. Januar 10.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst
3. Stg. nach Epiphanias gleichz. Kindergottesdienst

Junge Gemeinde: 19.00 Uhr Mittwoch, 26.1.00
Frauenkreis: 19.00 Uhr Donnerstag, 20.1.00

Die Bibelwoche findet vom 31. Januar bis 3. Februar, jeweils
um 19.30 Uhr über das jesajabuch statt.

Sprechzeit von Pfarrer Seifert:
Dienstag von 17.00 -18.00 Uhr und nach Vereinbarung.

Tel. 03 52 08 / 23 33

Im Namen der Kirchvorsteher und Mitarbeiter wünsche ich Ihnen
ein gesegnetes und gutes neues Jahr

  Ihr Pfarrer  Frank Seifert

Wir laden zu den folgenden Gottesdiensten
ganz herzlich in die Kirchgemeinden

Naunhof-Steinbach und Reinersdorf ein.
16. Januar 08.30 Uhr in Naunhof Predigtgottesdienst

10.00 Uhr in Reinersdorf Predigtgottesdienst
23. Januar  08.30 Uhr in Steinbach Predigtgottesdienst

bei Frau Eichler in der Schustergasse
10.00 Uhr in Naunhof Predigtgottesdienst

mit Kindergottesd.

Alle weiteren Gemeindeveranstaltungen entnehmen Sie
bitte unserem GEMEINDEBRIEF.

Hallenfußball

Das Finale führte die Kontrahen-
ten aus der Vorrunde erneut zu-
sammen, Ebersbach gegen GFV.
Nach der Kraft- und Energielei-
stung im Halbfinale  fehlte den
Gastgebern jetzt sichtbar die
Kraft und Konzentration um so
eine Leistung wiederholen zu
können. Großenhain gewann ver-
dient  mit 2:0 gegen eine bra-
vourös kämpfende  Ebersbacher
Mannschaft und holte sich den
Turniersieg sowie als Siegpreis
den größten Stollen.
Ein gelungenes Turnier zwischen
Weihnachten uns Silvester dank
der vielen fleißigen Helfer in Vor-
bereitung und Durchführung.
Besonders gedankt sei dem net-
ten Hallenwart in Priestewitz, der
neben vielen guten Ratschlägen
auch unkompliziert mit dem aus-
half, was doch fehlte.
Weiter danken wir der Bäckerei
Tobollik in Ebersbach für die
Bereitstellung der Preise, sowie
dem Turnierleiter Reinhard
Pittwohn und den Schiedsrich-
tern Sebastian Hönsch und Sven
Hennig.
Auf ein Neues in diesem Jahr!

Vorbereitung. Die nächste Feier
für die Senioren ist der Fasching
am 24.02.2000 im Gemeinde-
haus und am 19.02.2000 die Ein-
ladung des Karnevalsvereins Fol-

bern in die „Krone” nach Gro-
ßenhain.

Ihre Mitarbeiter des Dorfclubs

Alle Mannschaften sind zur Turniereröffnung bereit

Auftritt des Ebersbacher Männergesangsvereins

Auftritt der Kindertagesstätte Lauterbach.

Anfang Januar 2000 werden
durch das Abfallamt Riesa-Gro-
ßenhain die Gebührenbescheide
für die Abfallgebühren und die
damit verbundenen Behältermar-
ken für das Jahr 2000 verschickt.

Hinweise zur Behältermarke:
• Marke auf gut gereinigten und

trockenen Deckel der Müllton-
ne kleben;

• nicht bei Frost aufkleben !
• Die Behältermarken für das

Jahr 2000 sollten unverzüglich
nach Erhalt auf Ihre Richtig-
keit überprüft und anschlies-
send umgehend auf den
Deckel des Abfallbehälters
aufgebracht werden.

• Nach Möglichkeit ist die Jah-
resmarke für 1999 zu entfer-
nen.  Bis auf weiteres behal-
ten die Behältermarken des
Jahres 1999 noch bis zum
29.02.2000 ihre Gültigkeit.

• Die Verbindlichkeit der Mar-
ke 2000 tritt am 01.  März 2000
ein.

Information des Landratsamtes
Riesa-Großenhain – Abfallamt

ABFALLENTSORGUNG

• Wir weisen darauf hin, dass bei
Verlust der Behältermarke eine
Ersatzmarke nur gebühren-
pflichtig nachgereicht werden
kann.

Anmeldungen zur Sperrmüll-
entsorgung
Anmeldung zur Sperrmüllentsor-
gung für die Frühjahrsaktion
2000 müssen bis spätestens
15.02.2000 im Abfallamt einge-
gangen sein. Eine Bearbeitung
später eingehender Anmeldun-
gen für die Frühjahrsaktion ist
nicht mehr möglich.

Abfallkalender
Die Verteilung der Abfallkalen-
der 2000 und der Abfallzeitun-
gen wurde Ende November ab-
geschlossen. Sollten Haushalte
oder Unternehmen noch keinen
Abfallkalender für das Jahr 2000
bekommen haben, bitten wir die-
se, sich bei ihrer zuständigen
Gemeindeverwaltung zu melden.

Nitzsche, Amtsleiter Abfallamt
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Gemeinde Ebersbach

GmbH

01561 Priestewitz, OT Wantewitz • Telefon: 035 249 / 71 268 • Fax: 71 868

Ihr Partner für Baustoffe aller Art
         Zur Zeit im Angebot:
• Klemmfilz 040 KF 160 mm ab  9,90 DM/qm
• Gipskarton-Bauplatte GKB 12,5 mm ab  4,06 DM/qm
• Dampfsperrfolie blau ab  1,05 DM/qm
• Erfurt Rauhfaser 79 ab 13,92 DM/Rolle

         Zur Zeit im Angebot:
• Klemmfilz 040 KF 160 mm ab  9,90 DM/qm
• Gipskarton-Bauplatte GKB 12,5 mm ab  4,06 DM/qm
• Dampfsperrfolie blau ab  1,05 DM/qm
• Erfurt Rauhfaser 79 ab 13,92 DM/Rolle

Nutzen Sie
auch unseren
preiswerten
Lieferservice!

Weihnachten führte uns dieses
Mal wieder einmal fern der Hei-
mat. Ziel unserer Fahrt war der
Mittlere Erzgebirgskreis. Des-
halb hieß es auch zeitig aufste-
hen, denn Abfahrt war bereits
8.30 Uhr. Viel Spaß hatten wir
bereits als der Bus kam, denn
der Fahrer war der Weihnachts-
mann in eigener Person. Da hat-
te sich das Busunternehmen
Kretzschmar etwas Tolles einfal-
len lassen. Nachdem wir es uns
alle recht bequem im Bus ge-
macht hatten, und auch unsere
Bürgermeisterin Frau Fehrmann,
wieder einmal die Zeit fand uns
eine gute Fahrt sowie eine schö-
ne Weihnachtsfeier zu wünschen,
konnte eigentlich nichts mehr
schiefgehen. Auf unserer Reise
erfuhren wir wieder viel Neues
durch unseren Fahrer, welcher
auch gleichzeitig die Rolle des
Reiseleiters übernommen hatte.
Pünktlich zum Mittagessen wa-
ren wir dann an unserem Ziel.
Im Huthaus „Zum Molchner
Stoll’n“ in Pobershau wurden
wir bereits vom Wirt, Herrn
Mund, erwartet. Dieser brachte
uns erst einmal ein deftiges Mit-
tagessen. Danach ging es mit
dem Bus durch ganz Pobershau.
Eine nette Reiseleiterin erzählte
uns viel Interessantes über den
Ort, insbesondere vom großen
Hochwasser und die dadurch
entstandenen Schäden wurde uns
einiges berichtet und gezeigt.
Beim Besuch der Pobershauer
Drechslerwerkstatt staunte so

Unser Angebot
• Gute Hausmannskost zu fairen        

Preisen
• Familiäre Atmosphäre

• Wir sorgen für die Gestaltung       
von Feierlichkeiten aller Art

(bis 45 Personen)
• Für kleinere Feierlichkeiten       

empfehlen wir unsere gemütliche 
Bauernstube (bis 20 Personen)

• Kegelabend für Gruppen

Neuer
Kehrbezirk

für
Ebersbach
und Rödern

Michael Walther
Bez.-Schornsteinfegermei-
ster
Großenhainer Str. 31
01662 Meißen

Telefon:
0 35 21/ 73 47 28

Sprechzeit:
Donnerstag   15 – 17 Uhr

Liegenschaft:
Ebersbach und Rödern

Sehr geehrte Grundstücksei-
gentümerin, sehr geehrter
Grundstückseigentümer!
Mit diesem Anschreiben
möchte ich mich als Ihren
neuen zuständigen Bezirks-
schornstein-fegermeister vor-
stellen.

Durch die Kehrbezirksände-
rungen, festgelegt durch das
Regierungspräsidium Dres-
den, bin ich ab Januar 2000
bis auf weiteres für die Orte
Ebersbach und Rödern zu-
ständig.

Ich hoffe auf gute Zusammen-
arbeit und auf eine zufriede-
ne Kundschaft.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Bezirks-
schornsteinfegermeister

mancher über die Fähigkeiten
der dort arbeitenden Drechsler.
Einige unserer Senioren gingen
dann auch nicht eher wieder,
ohne ein kleines Andenken zu
erwerben. Nun ging es wieder
zum Huthaus. Bei Kaffee und
Stollen hatten sich alle viel zu
erzählen. Dann war es endlich so
weit – es wurden Musikinstru-
mente aufgebaut. Zusammen mit
dem Wirt und zwei weiteren
lustigen Musikanten wurden
schöne alte Weihnachtslieder ge-
sungen. Herr Mund hatte dazu
natürlich auch noch sehr viel zu
erzählen über die vielen schönen
und auch lustigen Sitten und
Bräuche zur Weihnachtszeit. Auf
einmal ging die Tür auf und wer
kam herein? – Natürlich der
Weihnachtsmann! Nun war gu-
ter Rat teuer, denn einige mus-
sten sich ganz schnell einen

Weihnachten mit den Naunhofer Senioren

Abwasserzweckver-
band „Steinbach-

Kalkreuth“

Bereitschaftsbeginn:
Montag 15.30 Uhr
Bereitschaftsende:
Montag   7.00 Uhr

10.01. – 17.01.2000
Schulze, Dietmar
17.01. – 24.01.2000
Zschaschel, Günter
24.01. – 31.01.2000
Petersohn, Günter
31.01. – 07.02.2000
Schulze, Dietmar
07.02. – 14.02.2000
Zschaschel, Günter

Zur Bereitschaftsdienstzeit
16.00 Uhr bis 7.00 Uhr und an
den Wochenenden erreichbar
über Telefon:
01 72 / 3 64 98 19,
sonst Ruf: 0 35 22 / 38 9 20

Weihnachtsvers einfallen lassen.
Aber da hat sogar der liebe gute
alte Mann Augen und Ohren auf-
sperren müssen, denn so man-
ches Gedicht unserer Senioren
war viele, viele Zeilen lang. Ge-

gen 18 Uhr war nach einem gu-
ten Abendessen Abreise. Bei
schöner weihnachtlicher Musik
ging es nun durch das weißver-
schneite Land Richtung Heimat.
Beim Anblick der vielen bunten
Lichter in den Fenstern wurde es
so manchem unserer Senioren
leicht ums Herz. Also war auch
dieser Tag wieder viel zu schnell
vergangen. Wir möchten uns auf
diesem Wege bei dem Busunter-
nehmen Kretzschmar, Kalkreuth
recht herzlich bedanken für die
vielen schönen Fahrten welche
wir bereits mit ihnen unterneh-
men konnten. Wir wünschen Ih-
nen und Ihren Mitarbeitern auch
im neuen Jahr stets eine unfall-
freie Fahrt.

Die Naunhofer
„4 treuen Seelen“ im Namen

aller Naunhofer Senioren

Bei weihnachtlicher Musik durfte der Durst nicht zu kurz kommen

Besuch der Drechslerwerkstatt in Pobershau

Fachgeschäft für

Gardinen-Einrichtungen
Fachgeschäft für

Fa. S. Klinger • 01471 Radeburg •  Dresdner Straße 20 • Tel. 035208/92506

WINTERSCHLUSSVERKAUFWINTERSCHLUSSVERKAUF

Gardinen-Einrichtungen

Wir bieten zum Winterschlussverkauf:
    Stores verschiedener Höhen  9,95 DM/m

Kissenhüllen 9,95 DM/Stk.
Kissen 9,95 DM/Stk.
Wachstuch jeder Breite 6,95 DM/m

Feiern aller Art bis zu
50 Personen

Partyservice mit kalten und
warmen Speisen zu jeder Zeit

auch außer Haus

Dorfstr. 30 
01561 Rödern

Telefon: 035208 / 2225

Blutspende

DRK Blutspendedienst Sachsen
informiert:
Spenden Sie Blut,
denn Blut ist wichtig!

Wir möchten allen Blutspendern
danken, welche im Jahr 1999 mit
ihrem Blut geholfen haben, und
hoffen, dass Sie uns auch in der
kommenden Zeit helfen werden,
mit Ihrem Blut Leben zu retten.

Nächster Blutspendetermin:

Grundschule Kalkreuth
Dienstag, 25.01.2000
von 15.00 – 19.00 Uhr

Ihr
Blutspendedienst
Sachsen

Bereitschafts-
plan vom

10.01.2000 bis
14.02.2000

Gardinen -
damals - heute ��

1905: König
besuchte Remonte-Depot

in Kalkreuth

�
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AZV „TWSZ Radeburg“

Noch im November zog die Zen-
tralbibliothek Schönfeld und die
Kinder- und Jugendbibliothek
aus dem Schloß Schönfeld nur
ein Stück entfernt in die neuen
Räume der „alten Schule“ in
Schönfeld, Liegaer Straße 7.
Die Gemeinde hatte in den letz-
ten Monaten die ehemaligen
Klassenräume der Mittelschule
neu herrichten lassen und im ge-

„Kommt alle gratulieren“
Frau Hilma Heinrich aus Blochwitz
am 08.01.2000 zum 80. Geburtstag
Herr Ernst Bolz aus Kraußnitz
am 11.01.2000 zum 80. Geburtstag
Frau Frieda Thomas aus Blochwitz
am 13.01.2000 zum 80. Geburtstag
Frau Anna Tomisch aus Böhla b.O.
am 05.02.2000 zum 80. Geburtstag
Frau Ella Sonneson aus Oelsnitz
am 12.02.2000 zum 85. Geburtstag
Frau Hedwig Hamsch aus Blochwitz
am 16.02.2000 zum 93. Geburtstag
Frau Hilde Wolf aus Weißig a.R.
am 18.02.2000 zum 80. Geburtstag
Herr Wilhelm Springer aus Blochwitz
am 22.02.2000 zum 85. Geburtstag

In der Ortslage Oelsnitz, am Elli-
gastbach im Ortsteil Weißig a.R.
und in der Teichmühle im Orts-
teil Brößnitz wurden durch die
Firmen JBH Cunnersdorf und
Tief- und Kulturbau Mühlbach
GmbH die Durchlässe mit vor-
schriftsmässigen Fundamenten
errichtet und neue Geländer
montiert. Damit ist die Sicherheit
für die Öffentlichkeit wieder her-
gestellt.
Aber nicht nur das wurde im Jahr
1999 gemacht hinzu kommt
noch die Neugestaltung der Fas-

Folgender Beschluss wurde in
der 35. Verbandsversammlung
des AZV „Trinkwasserschutz-
zone Radeburg“ gefasst:

Beschluss Nr. 07/99
als Ankündigungsbeschluss und
Information der Bürger, dass ab
01.01.2000 eine Gebührenände-
rung zu erwarten ist

Die Verbandsversammlung des
AZV „TWSZ Radeburg“ be-
schloss in ihrer Sitzung am
7.12. 1999 die Bürger über die
Neufestsetzung der Mengenge-
bühr, Einführung einer Grundge-
bühr sowie einer Gebühr für die
mobile Entsorgung aus abfluss-

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Schönfeld

Unsere Gottesdienste:
16. Januar 9.00 Uhr: Würschnitz

10.30 Uhr: Tauscha
23. Januar 9.00 Uhr: Dobra

9.00 Uhr: Kindergottesdienst in Schönfeld
10.30 Uhr: Schönfeld

Junge Gemeinde: 26.1., 19.00 Uhr
Chor: nach Vereinbarung

SchönfeldSchönfeld
Nachrichten und Informationen für Schönfeld und Umgebung

amtliche Mitteilungen der Gemeinden Schönfeld und Weißig a.R.
und des AZV "Trinkwasserschutzzone Radeburg", Sitz Schönfeld

Weißig a. R.

Sehr geehrte Einwohner der Ge-
meinden im Verbandsgebiet des
AZV „TWSZ Radeburg“!

In den zurückliegenden Wochen
sind der Verwaltung unseres
AZV in unterschiedlichster Form
bedauerlicher Weise sehr wider-
sprüchliche Informationen zu-
gegangen, unter anderem das
Schreiben vom 20.12.1999 an
die Bürgerinnen und Bürger un-
serer Mitgliedsgemeinden, wel-
che eine sachliche Richtigstel-
lung und Darstellung in dieser
Form notwendig machen.
In Kenntnis der Gründung einer
Bürgerinitiative in unserem Ver-
bandsgebiet gehen wir davon
aus, dass diese, bei beabsichtig-
ter konstruktiver Herangehens-
weise, einer von uns gewollten
positiven Zusammenarbeit mit
unserem AZV offen gegenüber-
steht.
Das betrifft im besonderen die
Durchsetzung unserer berechtig-
ten Forderungen gegenüber dem
Freistaat Sachsen auf maximal
mögliche Nachförderung der er-
folgten Investitionen und der
zusätzlichen Bereitstellung von
Finanzmitteln in Höhe von ca.
6 Mio. DM zur Konsolidierung
unseres AZV und damit der Ent-
lastung der Bürgerinnen und
Bürger in unserem Verbandsge-
biet.
Insoweit stimmen die im Schrei-
ben vom 20.12.99 aufgeführten
Zahlen zur notwendigen Refi-
nanzierung und Konsolidierung
unseres AZV nur teilweise, da
bei Zahlung der Finanzhilfe
durch den Freistaat die erfor-
derliche Umlagenzahlung von
740.000,00 DM durch die Ge-
meinden entfällt. Um unsere be-
rechtigten Finanzforderungen
gegenüber dem Freistaat durch-
setzen zu können, ist jedoch die
Erhöhung der Abwassergebühr
auf die vom Freistaat geregelte
sozialverträgliche Höchstgrenze
der Abwasserbelastung von
320,00 DM/Einwohner geboten.
Das bedeutet, eine Erhöhung
der Abwassergebühren auf z. B.
5,49 DM/m3 Abwasser und zu-
sätzlich die Erhebung einer
Grundgebühr. Dabei bleibt der
Anschlussbeitrag je Grundstück
mit 4,03 DM/m2 Nutzfläche wie
beschlossen gleich und ist schon
anteilig in der Belastungsober-
grenze von 320,00 DM/Einwoh-

ner enthalten.
Seit 1994 sind im AZV die Ge-
bühren und Beiträge trotz seit
diesem Zeitpunkt bekannter und
bestehender Notwendigkeit nicht
geändert worden. Die jetzt not-
wendigen Maßnahmen der Ge-
bührenerhöhung bis zur vom
Freistaat geregelten sozialver-
träglichen Höchstgrenze für die
Abgabenbelastung der Bürger
diskutieren derzeit unsere Ge-
meinden und die Verbandsver-
sammlung.
Diese Diskussion und die Ent-
scheidungsfindung wird, wie bis-
her geschehen, durch ständige
Information in den Amtsblättern,
der Gemeinderäte, in Einwoh-
nerversammlungen und öffentli-
chen Sitzungen der Verbandsver-
sammlung selbstverständlich
auch weiterhin öffentlich ge-
führt.
Wesentliche Grundlage der
Durchsetzung unserer gemein-
samen Forderung zur Konsoli-
dierung der Finanzen des AZV
„TWSZ Radeburg“ ist das durch
die Verbandsversammlung be-
schlossene Haushaltssicherungs-
konzept, in welchem gleichzei-
tig die Ursachen der derzeitigen
Situation untersucht wurden so-
wie aufgeführt und dargestellt
sind (z. B. finanzielle Mehrbela-
stung durch Trinkwasserschutz-
zonenentsorgung, Beitragserhe-
bung über vier Jahre zinslos und
verringerter Nutzungsfaktor.)
Um unsere berechtigten Forde-
rungen gegenüber dem Freistaat
Sachsen durchsetzen zu können
sowie die Klärung der anstehen-
den Forderungen und Fragestel-
lungen ergebnisorientiert herbei-
führen zu können, haben wir der
sich in Gründung befindlichen
Bürgerinitiative ein unsererseits
offenes Gesprächsangebot für
Freitag, den 14.1.2000 in unse-
rem Haus unterbreitet.

Wir hoffen, dass bei gutem Wil-
len zur gemeinsamen und kon-
struktiven Zusammenarbeit die
aufgeworfenen Fragen geklärt
und die anstehenden Probleme
durch gemeinsame Initiative und
Engagement für alle einer guten
Lösung zugeführt werden können.

Mit freundlichen Grüßen
Gez. S. Dörschel,

Vorsitzender des AZV „Trink-
wasserschutzzone Radeburg“

Kurze Sachdarstellung zur Situation
im AZV „TWSZ Radeburg“

Öffentliche Bekanntmachung des AZV
„Trinkwasserschutzzone Radeburg“

Bibliothek in neuen Räumen

samten Haus eine zentrale Öl-
heizungsanlage eingebaut.
Damit haben sich die Bedingun-
gen für die Bibliothek, für die
vielen kleinen und großen Lese-
rinnen und Leser deutlich ver-
bessert. Die Räume bieten mehr
Platz und sind großzügig gestal-
tet.

I. Richter, Bibliothekarin

Schönfeld

sade und des Daches am Verwal-
tungsgebäude der Gemeinde-
verwaltung Weißig a.R. in Bloch-
witz, der teilweise begonnene
Innenausbau des ehemaligen
Herrenhauses in Oelsnitz, das
neue Dach auf den Feuerwehr-
haus in Oelsnitz, die Erneuerung
der Dorfbeleuchtungen in Bloch-
witz und zum Teil in Weißig a.R.
und ein Teil Deckenerneuerung
auf der Gemeindestraße von
Blochwitz nach Lampertswalde.

Ihre Bürgermeisterin I. Krause

losen Gruben und Kleinkläran-
lagen mit Wirkung ab 1.1.2000
zu informieren.

Abstimmungsergebnis:
Anzahl der gesetzlichen Vertre-
ter der Verbandsversammlung
des AZV „Trinkwasserschutzzo-
ne Radeburg“ in Stimmen: 19
davon anwesend: 19
Ja- Stimmen: 13
Nein- Stimmen: 1
Stimmenthaltung: 5

Schönfeld, d. 08.12.1999

S. Dörschel,
Vorsitzender des AZV „Trink-
wasserschutzzone Radeburg“

Bezeichnung/Festlegung
Festlegung von Nutzungsdauern
Bauliche Anlagen: 50
Maschinentechnische
Anlagen: 15
BMSR-Technik und
elektrische Anlagen: 20
Bewegliches Anlagevermögen:

6
Kanäle: 80
Druckrohrleitungen: 40
Pumpwerke, baulicher Teil: 50
Pumpwerke maschineller Teil:

15
Grundstücksanschlüsse: 80
Abstimmung Beschluss 6.1/99
Anzahl der gesetzl. Vertreter:19
davon anwesend: 19
Ja- Stimmen: 19
Nein- Stimmen: 0
Stimmenthaltung: 0

Bezeichnung/Festlegung
Kalkulationsmethode der
Abschreibungen
• Von Anschaffungs- und

Herstellkosten
Abstimmung Beschluss 6.2/99
Anzahl der gesetzl. Vertreter:19
davon anwesend: 19
Ja- Stimmen: 19
Nein- Stimmen: 0
Stimmenthaltung: 0

Bezeichnung/Festlegung
Kalkulationsmethode zur Be-
rechnung der kalkulatorischen
Verzinsung

BEKANNTGABE
Neuausfertigung des Beschlusses
Nr. 03/99 über das Haushaltssi-
cherungskonzept des AZV „Trink-
wasserschutzzone Radeburg“ für
den Zeitraum 1999 bis 2002
aus der 34. Verbandsversamm-
lung des AZV „TWSZ Rade-
burg“ vom 15.11.1999

Beschluss Nr. 03/99
über das Haushaltssicherungs-
konzept des AZV „Trinkwasser-
schutzzone Radeburg“ für den
Zeitraum 1999 bis 2002
Die Verbandsversammlung des
AZV „TWSZ Radeburg“ be-
schloss in ihrer Sitzung am
15.11.1999 das Haushaltssiche-
rungskonzept  für den AZV
„TWSZ Radeburg“ für den Zeit-
raum 1999 – 2002.
Das Haushaltssicherungskonzept
ist Bestandteil der Beschlussfas-
sung und wird als Anlage beige-
fügt.
Abstimmungsergebnis:
Anzahl der gesetzlichen Vertre-
ter der Verbandsversammlung
des AZV „Trinkwasserschutzzo-
ne Radeburg“ in Stimmen: 19
davon anwesend: 19
Ja- Stimmen: 14
Nein- Stimmen: 0
Stimmenthaltung: 5
Auf Grund der gesetzlichen Re-
gelungen des § 52 SächsKomZG
und des § 8 der Verbandssatzung
des AZV „TWSZ Radeburg“ in
der Fassung vom 24.02.1997,
zuletzt geändert in der Fassung
vom 26.03.1998 musste eine
Neuausfertigung des Beschlus-
ses Nr. 03/99 zwingend erfolgen.

Folgende Beschlüsse wurden in
der 35. Verbandsversammlung
des AZV „Trinkwasserschutzzo-

ne Radeburg“  am 07.12.1999
gefaßt:

Beschluss Nr. 06/99
über die Grundsätze der Gebüh-
renkalkulation 2000 bis 2002
Die Verbandsversamnlung des
AZV „TWSZ Radeburg“ be-
schließt in ihrer Sitzung am
7.12.1999 über die Grundsätze
zur Erstellung einer Gebühren-
kalkulation für den Zeitraum
2000 bis 2002.  Die Einzelfest-
legungen zu den Grundsätzen
sind Bestandteil des Beschlusses
und werden als Anlage beige-
fügt.  Folgende Einzelfestlegun-
gen sind Inhalt der Grundsatzent-
scheidung:
- Festlegung zur Höhe der Nut-

zungsdauer respektive Ab-
schreibungssätze einzelner
Anlagegüter

- Festlegung zur Methode der
Berechnung der Abschreibun-
gen (§ 13 SächsKAG)

- Festlegung zur Methode der
Berechnung der kalkulatori-
schen Zinsen (§ 12 SächsKAG)

- Festlegung zur Höhe des kal-
kulatorischen Zinssatzes

- Festlegung zur Höhe des Preis-
steigerungsindexes für Perso-
nalkosten und sonstigen lau-
fenden Aufwand

Die Festlegung zur Auswahl des
Verteilungsmaßstab für die Be-
messung der Grundgebühr wur-
de ausgesetzt.
Abstimmungsergebnis zum Be-
schluss Nr. 06/99
Anzahl der gesetzlichen Vertre-
ter der Verbandsversammlung
des AZV „Trinkwasserschutzzo-
ne Radeburg“ in Stimmen: 19
davon anwesend: 19
Ja- Stimmen: 18
Nein- Stimmen: 0
Stimmenthaltung: 1

Grundsätze der Gebührenkalkulation 2000 bis 2002
• Restwertmethode
Abstimmung Beschluss 6.3/99
Anzahl der gesetzl. Vertreter:19
davon anwesend: 19
Ja- Stimmen: 18
Nein- Stimmen:  0
Stimmenthaltung: 1

Bezeichnung/Festlegung
Kalk. Zinssatz
• 5% p.a.
Abstimmung Beschluss 6.4/99
Anzahl der gesetzl. Vertreter:   19
 davon anwesend: 19
Ja- Stimmen: 19
Nein- Stimmen:   0
Stimmenthaltung:  0

Bezeichnung/Festlegung
Preissteigerungsraten 2000
bis 2002
Aufsplittung
3% Index für Personal-

  aufwendung
0% Index für sonstigen

  laufenden Aufwand ·
Abstimmung Beschluss 6.5/99
Anzahl der gesetzl. Vertreter:   19
davon anwesend: 19
Ja- Stimmen: 19
Nein- Stimmen:        0
Stimmenthaltung:  0

Schönfeld, d. 08.12.1999

S. Dörschel,
Vorsitzender des AZV „Trink-
wasserschutzzone Radeburg“

Sicherheit wieder hergestellt
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Zur Verabschiedung der Leiterin
des Kindergartens Schönfeld
versammelten sich die Kinder
und Erzieherinnen sowie der
Bürgermeister am 20.12.1999 im
Turnraum des Kindergartens.
Die Kinder sangen mit ihren Er-
zieherinnen einige Lieder, und
auch die Kinder der „Musikschu-
le Fröhlich“ spielten auf ihren
selbst gebastelten Panflöten ein
Ständchen aus Mozarts „Zauber-
flöte“.  Der Bürgermeister, Herr
Dörschel, sprach herzliche Dan-
kesgrüsse für ihre langjährige
gute Zusammenarbeit durch alle
Höhen und Tiefen, vor allem in
der letzten Zeit des Umbruchs
aus.  Auch Frau Jana Hoyer, eine
junge Kollegin, überbrachte im
Namen aller Erzieherinnen ihren

Am 22.12.1999 fand an der Mit-
telschule Schönfeld zum 2. Mal
ein Projekttag „Weihnachten“
statt,
Alle Schüler konnten sich ent-
sprechend ihren Interessen ein
oder mehrere Projekte aussuchen
bzw. ganz einfach „mitmachen“.
Unter anderem bestand die Mög-
lichkeit, Gestecke zu fertigen,
Körbe zu flechten, verschiedene
weihnachtliche Dekorationen zu
basteln.  Großen Anklang fand
das Herstellen von Gel-Kerzen
sowie das Fertigen von Faden-
grafiken.  Für mehr sportlich In-
teressierte fand ein Volleyballtur-

Über 30 Jahre -
ihre Liebe für viele Kinder -

Dank an Frau Lichy

Dank und die Hoffnung und
Wünsche, dass die Verbindung
nicht abreissen möge und Frau
Lichy für alle Fragen offen
bleibt.  Sie überreichte ihr eine
kleine Zeitung, ein Abriss ihrer
Arbeit von früher bis heute.
Frau Lichy war gerührt und be-
dankte sich bei den Kindern und
allen Anwesenden für die herz-
liche Verabschiedung und die gu-
ten Wünsche.
Sie versprach ab und zu mal vor-
beizuschauen, um die weitere
Entwicklung des Kindergartens
zu verfolgen.
Wünschen wir Ihr auf diesem
Wege nochmals alles Gute für
Ihren wohlverdienten Ruhe-
stand.

Kindergarten Schönfeld

GmbH
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MÜLLER
Kunststoff - Fenster
+Bauelemente 
Reparaturen aller Art

Bautischlerei Müller GmbH • Hauptstr. 3 • 01561 Reinersdorf
Tel. 03 52 49/74 90, Fax 74 913

Fenster und Türen aus Holz und Kunststoff
nach Eurostandard 
• Haustüren • Markisen • Rolladen
• Verglasungen • Reparaturen aller Art

Herstellung und Montage von:

Jetzt neu: Pilzkopfsicherheitsbeschlag ohne Mehrpreis
für Fenster aus Holz und Kunststoff

Wir bauen Ihnen

ein schönes Dach

Dachdeckermeister
Freie Scholle 4, 01561 Schönfeld

Telefon 03 52 48 / 8 12 44, 8 14 97, 8 14 55,
Fax 03 52 48 / 8 15 55

Dächer . Fassaden . Abdichtungen

Städtisches
Bestattungswesen 
öffentlich-rechtliches Unternehmen 

  Sie erreichen uns Tag und Nacht in
Großenhain, Klostergasse 8 Tel.: (03522) 50 91 01
Meißen, Nossener Str. 38 Tel.: (03521) 45 20 77
Riesa, Stendaler Str. 20 Tel.: (03525) 73 73 30
Weinböhla, Hauptstr. 15 Tel.: (035243)    32 963
Nossen, Bahnhofstr. 15 Tel.: (035242) 71 006
Heimbürgendienst Tel.: (03521)    45 20 77

Unser Unternehmen wurde 1911 
als Feuerbestattungsverein ge-
gründet und steht seit nunmehr 88 
Jahren im Dienste des Menschen.

Meilensteine auf diesem 
Wege waren 1931 die Eröffnung 
des Krematoriums Meißen mit 
Feierhalle, 1946 die Bildung eines 
Dienstleistungsbetriebes und 
1990/91 die Überführung in ein 
Bestattungsunternehmen der
Stadt Meißen. 1993 wurde in 
Großenhain eine Filiale des Städ-
tischen Bestattungswesens Meißen 
eröffnet. Seit dieser Zeit konnte 
das Wirkungsfeld des Städtischen 
Bestattungswesens Meißen in ter-

ritorialer wie auch in technischer 
Hinsicht erweitert werden. Gerade 
das schafft die Möglichkeit, das 
Spektrum der Feuer- und Erdbe-
stattung durch eine tiefere Hin-
wendung zum Hinterbliebenen zu 
ergänzen. 
Das Städtische Bestattungswesen 
Meißen ist das einzige öffentlich - 
rechtliche Bestattungsunternehmen 
in den Kreisen Meißen-Radebeul 
und Riesa-Großenhain.
Die Tätigkeit des Unternehmens ist 
durch eine Satzung geregelt und wird
durch das zuständige Rechnungs- 
prüfungsamt auf die Rechtmäßig-
keit aller Handlungen überprüft.

Meißen
Außenstelle Großenhain

Am 28.01.2000 um 20.00 Uhr im
Festsaal des Schlosses erleben
Sie ein Trio aus New York und
Dresden. Es spielt klassische und
jazzorientierte Kammermusik,
interpretiert Bach-Werke für Cel-
lo solo und spielt freie Improvi-
sationen, die aus Bach-Stücken
hervorgehen.

Ein nicht alltägliches Konzert auf
Schloß Schönfeld

Schloß Schönfeld

Die beiden Stilarten fusionieren
dabei nicht direkt, sondern ste-
hen nebeneinander, sich gegen-
seitig  ergänzend, beflügelnd.
Lou Grassi (Schlagzeug) aus
New York trifft hierbei auf die
Dresdner Andreas Böttcher
(Vibraphon / Tasteninstumente)
und Ulrich Thiem (Cello / Ge-
sang), womit zwei der harmonie-
bezogenen Improvisation zunei-
gende Jazzmusiker auf den klas-
sisch ausgebildeten Cellisten
treffen. Das Ergebnis des ge-
meinsamen Musizierens wird
keine Schwarz-Weiß-Gestaltung,
sondern ein Miteinander, das alle
Klangfarben als gleichwertig,
gleichberechtigt präsentiert.

Eintritt: 17,00 DM
Ermäßigt: 14,00 DM

Kartenvorverkauf unter Telefon
01 72 / 3 52 35 78

Es lädt ein der Förderverein
des Schlosses Schönfeld 1996
e.V.

nier statt, wo z. B. eine 6. Klasse
sogar die 10.  Klasse schlug.
Auch Tischtennis war möglich.
Für das leibliche Wohl sorgten
die Hauswirtschaftler und die
Klasse 10b, welche das Kaffee
betreuten.  Spielzimmer, Video-
und Computerraum rundeten das
Angebot ab.
Zum Abschluß versammelten
sich alle Schüler der Schule in der
Turnhalle, wo unter Leitung von
Herrn Scheibe Schüler der Mit-
telschule ein kleines weihnacht-
liches Programm gestalteten.

K. Backen, Schulleiter

Mittelschule Schönfeld

Projekttag „Weihnachten“

Schlagzeuger Lou Grassi aus
New York.

Benzin ist teuer...

Nicht so weit fahren -
Zeit, Geld und
Nerven sparen!
Teichweg 2, 01561 Schönfeld, Tel./Fax: 03 5248/20170

Mo - Fr   von 8.30 Uhr - 18.00 Uhr, Sa  von 8.30 Uhr - 11.30 Uhr

sowie:
   • Schreibwaren · LOTTO-TOTTO

  und jetzt neu:
      • Schwab- und Neckermann-Versandservice

... und außerdem:

In meinem Geschäft in Schönfeld, Teichweg 2, ehem. Post,
können Sie ab sofort für 's Blatt und den Radeburger Anzeiger
- Familienanzeigen (Geburt, Schuleinführung, Konfirmation, 
  Jugendweihe, Hochzeit, Geburtstag, Trauerfall)
- Kleinanzeigen (Kauf- und Verkaufsgesuche, Wohnungssuche, 
  Stellensuche und Stellenangebote u. sonstige Suchanzeigen)
- sowie Geschäftsanzeigen aufgeben.

...und geht verdammt auf den Geldbeutel. Wir kommen Ihnen
entgegen

• Original und trotzdem preiswert: erzgebirgische Volkskunst 
• Für Zinnfreunde: große Auswahl an Zinnbildern
• kostengünstiges Sortiment an Glas und Porzellan
• Textilien, u.a. Baby- und Kindermode, Da.- u. He-Nachtwäsche
• in Ruhe wählen und einkaufen - ohne Staus, ohne Gedränge

Ihre Doris Jähnig  -Inhaberin

Anfang Januar 2000 werden
durch das Abfallamt Riesa-Gro-
ßenhain die Gebührenbescheide
für die Abfallgebühren und die
damit verbundenen Behältermar-
ken für das Jahr 2000 verschickt.

Hinweise zur Behältermarke:
• Marke auf gut gereinigten und

trockenen Deckel der Müllton-
ne kleben;

• nicht bei Frost aufkleben !
• Die Behältermarken für das

Jahr 2000 sollten unverzüglich
nach Erhalt auf Ihre Richtig-
keit überprüft und anschlies-
send umgehend auf den
Deckel des Abfallbehälters
aufgebracht werden.

• Nach Möglichkeit ist die Jah-
resmarke für 1999 zu entfer-
nen.  Bis auf weiteres behal-
ten die Behältermarken des
Jahres 1999 noch bis zum
29.02.2000 ihre Gültigkeit.

• Die Verbindlichkeit der Mar-
ke 2000 tritt am 01.  März 2000
ein.

Information des Landratsamtes
Riesa-Großenhain – Abfallamt

ABFALLENTSORGUNG

• Wir weisen darauf hin, dass bei
Verlust der Behältermarke eine
Ersatzmarke nur gebühren-
pflichtig nachgereicht werden
kann.

Anmeldungen zur Sperrmüll-
entsorgung
Anmeldung zur Sperrmüllentsor-
gung für die Frühjahrsaktion
2000 müssen bis spätestens
15.02.2000 im Abfallamt einge-
gangen sein. Eine Bearbeitung
später eingehender Anmeldun-
gen für die Frühjahrsaktion ist
nicht mehr möglich.

Abfallkalender
Die Verteilung der Abfallkalen-
der 2000 und der Abfallzeitun-
gen wurde Ende November ab-
geschlossen. Sollten Haushalte
oder Unternehmen noch keinen
Abfallkalender für das Jahr 2000
bekommen haben, bitten wir die-
se, sich bei ihrer zuständigen
Gemeindeverwaltung zu melden.

Nitzsche, Amtsleiter Abfallamt

3.Schönfelder
Schloßweihnacht  -

ein Rückblick
Im Bild links: der
Schönfelder Weihnachts-
mann und sein Engel am
Stand der Schönfelder
Mittelschule, wo die
Schüler selbstgebastelten
Weihnachtsschmuck
verkauften.

Bild rechts: Am Nachmit-
tag wurde von den
Märchenerzählern der
1001-Märchen GmbH im
Festsaal des Schlosses
die bunte Märchentruhe
geöffnet. Andächtig
lauschten die Besucher
den Künstlern.

Schönfeld im Internet:
http://www.riesa-grossenhain.de/schoenfeld/

gemeinde.htm
aktuelle Nachrichten zu Schönfeld über

www.dresden-land.de/raz.html


